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Einladung zum Abonnement Een 7 7775 7 und i e N } n n Reutral : Amen. we 8 
; 1 d. ein in's Auge gefaßt werden wird. an wird ſichſund des Abwartens zurück, 8 ütige überläßt gar Vieles der rtheilung der Leſer; da 
e Er e ee e weile da auszuſprechen und über die ferneren Schritte über⸗ ſammer wir Nacheichten von Blattern aller Farben bringen, 


ſein“ — ganz 
tadelt 


fehl erhalten, ſich unverzüg 


i di ls bei d „ bi A ) 3 Nl x Mn 
—.— — N Ge de Si die — — ſen führen, aber nicht zu Verhandlungen über eine ze paſſende © erhalten, obwohl es ganz 
wird, ernannt, Die gleichen Functionen gedenke Ich Ihnen heilige Allianz * cht ge fi Uns. anzuſinnen, dieſen Be⸗ 
bei der Synode der grtechiſchmichtumirten Biſchoſe und „La France“ glaubt Grund zu der Anſicht zu ha Wie jetzt auch die „G. C.“ vernimmt haben der „Gaz. Bar. oh weiteres für „wahrheits⸗ 

Nationalcongreſſe zu üb it bey 2 5 
eventuel bei dem Mattonaicongrele zu übertragen, deren ben, daß Hr. v. Budberg in der Audienz, die er[Majeſtät der Kaiſer vor Allerhöch getreu“ U gar zu naiv; Leidenſchaft 
Abhaltung Ich im Sinne Meiues an den verstorbenen Pa- „; 1 ; j fi ſtihrer Abreiſe nachſgetreu zu ha Zar zu naiv; 
irianpen Jeſchh Freiherrn von Majacie gerichteten Hand; beim Kaiſer vor feiner Abreiſe von Paris nach Kiſfingen nebſt den Vorſchligen des kgl. ungarie Autorität d in Hand. Der 
ſcrelbens vom 27. September 1860 nach vollzogener Be. Kiſſingen hatte, Aufklärungen über die Zuſam⸗ſchen Hofkanzlers in Betreff burdguführ den „Wiener. Ion uns erlauben, daß wir hier 
ſcbung des griechisch wichtnnirten Metropolttauſtühles von menkunft gab, die in dem genannten Badeort zwi⸗ Reformen in der Juſtizpflege des Königreiche an der Quelle 2 wahrnehmen, zumal 
Carlowitz u 2 2 vorbehalte. ſchen den Kaiſern von Oeſterreich und Rußlaud und garn, auch noch mehrere zur 1 bringung im ſteben⸗ mit eigenen x und n wie gewiſſe 

ere Franz Jo ſeph m. p. dem König von Preußen ſtatthaben ſoll. „La France“ dürgiſchen Landtag ee Vo der Blätter durch eit länem Dunſt getrübte Brille 
f fügt hinzu, daß Alles zu der Anſicht berechtige, daß büt 1 6 amentlich Fr RR a Es e 
je y 


en Hofkanzlei genehmigt 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a an Ent⸗ ſen 
et 1803 


e 
ſchließung vom 14. den mit der iſen Leis] Bus in London jene Sitzung der Con⸗ N akau, 20. Juni. 
zung der Finanzlanbesdivection in Grat betrauten Gott: — ö : „ I 
fried Höpn el zum und Berſccher der Finanzlan⸗ I * 0 © . Arm — .“ bringt endes Verzeichniß der im 
desbehörde im Küſtenlande allergnädigſt zu ernennen geruht. auf onnerfi ag un nun auf Samſtag verſchobenſ de 5 al 1864 ee Kriegsgerichten in Nie 
Se. . l. Apoſtoliſche Mafeſtat haben wit Allerhöchſter Ent wurde. Wenn einige Blätter hervorheben, da eſetzentwurf über die Organiſirungſs zöw, Tarn w, Przemysl, Stanislau, Zoczo w, 


thedralcapitel allergnädigſt zu ernennen geruht. Juſtruetionen waren. Die Hinderniſſe, die ſich dem ſachen und zwar in der Religionsfrage, „vonſjewski aus Bednarow, 24 J. alt, ledig, Hörer der Rechte, 


Das k. k. Juſtizminiſterium hat die bei demſelben in Grlebi: 
gung gekommene Hilfsämterdirections⸗Adjunctenſtelle dem Official 
des Juſtizminiſteriums Laurenz Schröder verliehen. 0 


tags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Banko⸗ h 3 5 g 
hauſe in der Singerſtraße die dor. und 398. Berlofung der alten geblieben. Die nächſte Gonferenzfigung wird wahr⸗ 


Staatsſchuld vorgenommen. werden. . ſcheinlich erſt Montag (heute) ſtattfinden. g läßt, wies Faſten in jeder Woche. — 7. Anton Jamnicki aus Horo⸗ 
Unmittelbar darauf wird die 24. Verloſung ee Die Mittheilung mehrerer Blätter, daß Frankreich muß es erſt in dem Königreiche Polen ausſehen, wo Die 20 x alt, 1910 Forſtadjunct, zu 3 monatl. 7 2 
des engliſchen Anleheus vom Jahre 1852 und die 20. oder Conferenz in der deutſch⸗däniſchen Frage ein Bildung und wahre Reli Arenty Gospodyuiuk aus Kosmierzyn, 25 J. alt, 


der Serien des Lotloanlehens vom Jahre 1854 ſtattfinden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Juni. er 
Ueber die Monarchenbegegnung in Carls- bungen und 1 der militäriſchen Poſitio⸗ Autorität über das Verfahren dieſer Regierung ihrſledig, Realſchüler, zu 2 monatl. Kerker. — 12. Ignaz 


einer Partei hervorgegangen, auf die ſich die jetzigeſgen geeiglet iſt. tik ſtets wohl zu unterſcheiden gewußt und es mitſrathet, G i 14 ſt.— i 
preußische Regtern — — — offen Na 0 bl z ſch gewuß h rundwirth, zu Tagen Arreſt — 18. Michgel 


chen und ihrer die auswärtigen Angelegenheiten lei- England immer entſchiedener zum Krieg drängt. Aus Lloyd“, daß wir gegebene Nachrichten mit dem 3 — 20. Wasyl Szmerluk 
tenden Miniſter dazu am leichteſten, Führen Eälverjhiedenen Anzeichen nach = Schluß ; 75 — ie ae te e ee Beh — ans 
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durch 2 mal. Faſten in jeder Woche verſchärften Arreft.jalt, ledig, Laienbruder des Dominikaner⸗Convents in Pod-jeinige Zeit im ſtillen Gebete daſelbſt verweilt. Inſherigen Geſandten Herrn von Balabin zu über 
121. Mojes] Tannenzapf aus Kolomea, 23 J. alt, mo- kamien, zu Stäg. Stockhausarreſt. tiefſter Rührung verließen Ihre Majeſtäten die geben, bringt die „Deutſche Zeitung“ die Erklärung, 
ſaiſch, verh., Kinderlehrer, zu 3 täg. Arrreſt. — 22. Kosma IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und Kirche. f 0 . daß Herr von Balabin aus Geſundheitsrückſichten um 
Dulenczuk aus Kutty, 30 J. alt, ledig, Dienſtknecht, zu 29. Februar 1864. Der „Wiener Abdp.“ wird aus Kiſſingen Enthebung von einem Poſten gebeten, dem er ſchon 
15 Stockſtreichen. — 23. Malwing Tarnawska aus Kutty, 33. Johann Trusiewicz, falſch Wojtko Eukaszezuk, aus vom 16. d. geſchrieben: Heute Morgens um halbjjeit einem Jahre ferne geſtanden, und daß die nun 
30 J. alt, ledig, Dienftmagd, zu 15 Ruthenſtreichen. — Grodno, in Litauen, 25 J. alt, ledig, Gutsbeſitzersſohn, 8 Uhr find ihre Majeſtaten der Kaiſer und die Kai⸗ mehrige Abberufung nur einem anomalen Verhältniß 
24. Michael Sawulak aus Pniow, 34 J. alt, ledig, Tag⸗ und — 34. Joſeph Wello aus Felipopoli in der Türkei, ſerin von Oeſterreich in erwünſchtem Wohlſein, be⸗ ein Ende machen und die Regierung in den Stand 
löhner, zu Stäg, mit 2mal. Faſten verſch. Arreſt. — 36 J. alt, Mohamedaner, verh. beurlaubter türkiſcher Lieute- grüßt von den Höchſtihrer Ankuaft harrenden Oeſter⸗ſetzen jollte, ſich mit der Wahl eines neuen Vertre⸗ 
25. Waſil Stefaniszun aus Wiſtowa, 43 I. alt, verh. nant, zu Stäg. Profoßenarreſt. — 35. Julius Kozicki aus reichern, hier eingetroffen und in der Villa Heß ab⸗ſters am Wiener Hofe zu beſchäftigen. 
Grundwirth, zu Ztäg. Arreſt. — 26. Chima Jonas aus Bazar, 35 J. alt, verh, Vater eines Kindes, Grundherr geſtiegen. In Begleitung Ihrer Majeſtäten befanden Die „Neue Frankf. Ztg.“ enthält eine Mitthei⸗ 
Mariampol, 44 3. alt, verh., iſr. Gutspächter. — 27. Be- von Czernichow, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. — ſich der General- Adjutant Sr. Majeſtät, Grafflung aus Wien, nach welcher die öſterreichiſche Ere— 
riſch Sobel aus Stanislau, 40 J. alt, verheiratet, ifrael.|36. Paul Ladislaus Tucki aus Dynow, 64 J. alt, verh., Folliot v. Crenneville, und Graf Rechberg. Ihreſditanſtalt und die Darmſtädter Bank mit dem öſter⸗ 
Handelsmann, und — 28. Iſrael Stieglitz aus Jaroslau, Realitätenbeſitzer, zu 8täg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege Majeſtäten waren heute Morgens 4 Uhr von Mün⸗ reichiſchen Staatsminiſterium, als Vertreter des Hoſpi⸗ 
31 3. alt, verheiratet, iſr. Uhrmacher, ſämmtlich zu 14täg. nachgeſehen. — 37. Johann Krgkiewiez aus Bebechy, 29 ſchen in Schweinfurt eingetroffen und hatten nach ein- talfonds und der Rudolphſtiftung, eine Anleihe von 
Arreſt. — 29. Jacob Kleinfeld aus Eysiec, 35 J. alt, J. alt, verh., Förſter, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 38. Mi“ genommenem Diner die Reiſe hieher zu Wagen zu⸗ 2 Mill. Gulden abgeſchloſſen haben; dieſe Anleihe 
verh. ifr. Handelsmann, und — 30. Jacob Haß aus ſchael Bobowski aus Lopatyn, 56 J. alt, verh., Förſter, zurückgelegt. Se. Majeſtät der König Ludwig von iſt hypothekariſch ſicher geſtellt und in 10⸗Guldenlo⸗ 
Tysmienica, 32 J. alt, verh., ifr. Mäckler, beide zu Stäg. Stäg. Stockhausarreſt, letzterer im Gnadenwege nachgeſehen. Baiern wird übermorgen den 18. hier erwartet, undſſen zu emittiren. (Darnach dürfte die Nachricht von 
Atreſt. — 31. Emanuel Bobiüski aus Kolomea, 37 J. — 39. Semen Humeniuk aus Sienkow, 22 J. alt, ledig wird im Hotel Waͤlſch wohnen. Ihre Majeſtäten derſeiner ſtädtiſchen Anleihe von 2 Millionen zu berich- 
alt, verh., Oekonom, zu einer Geldſtrafe von 15 fl. öſt. Landmann, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 40. Paul Mali⸗ Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland jind ſeit demitigen lein.) a 
W. — 32. Nicolaus Jurkiewiez aus Nadworna, 37 J. nowski aus Nowoſiokka, 40 J. alt, verh., Landmann, zu 14. Abends halb 8 Uhr hier. Ihre Majeſtäten woh- Der in Berlin am 13. Juni verſchiedene Oberſt 
alt, verh., Grundwirth, zu 1 4täg. Arreſt. — 33. OlenaſStäg. Arreſte, im Gnadenwege nachgeſehen. — 41. Baſilſnen in der zum Curhaus gehörigen Villa, nur zwei Johann Illeſchütz wurde im Jahre 1808 zu Wal⸗ 
Owcezar aus Lysiec, 37 J. alt, verh., Taglöhner, zu 10täg. Malinowski aus Nowoſiolka, 40 J. alt, verh., Landmann, Häuſer von dem Hotel Ihrer Majeſtät der Kaiſerinſlendek bei Pettau geboren, ſtudirte am Gymnaſium 
Arreſt. AR zu Stäg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. — Eliſabeth entfernt. In der Begleitung der ruſſiſchenſzu Marburg und wurde im Jahre 1828 zum 47ten 
III. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 22. 42. Stephan Prochnoj aus Cyeory, 37 J. alt, verh. Majeſtäten befinden ſich deren erlauchte Kinder, die Infanterie⸗Regimente Graf Kinöky als Gemeiner aj- 
Februar 1864. * Landmann, zu Stäg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege nach- Großfürſten Paul und Sergei und die junge Groß⸗ ſentirt. Im J. 1841 wurde er Lieutenant, 1848 
34. Joſeph Auguſtini aus Krakau, 58 J. alt, verh. geſehen. — 43. Abraham Berg aus Przemyslany, 26 J. fürſtin. Geſtern ſind Fürſt Gorczakow und Staats- Oberlieutenant, 1850 Hauptmann erſter Claſſe, 1853 
Gutsantheilsbeſitzer, zu 50 fl. im Wege der Gnade auf alt, Iſraelit, verh., — 44. Samuel Achſelrad aus Zo ſrath Müller hier eingetroffen. Von erlauchten Per⸗ ward er mit dem Verdienſtkreuze decorirt, 1854 avan⸗ 
20 fl. ö. W. ermäßigt. — 35. Karl Scheine aus Bort⸗ſczow, 36 J. alt, Iſraelit, verh. Schänker, zu Stäg. Stock. önlichkeiten find hier anweſend Se. k. Hoheit derſcirte er zum Major. Nachdem er im Jahre 1860 zum 
niki, 40 J. alt, verh., Waldheger, zu Atäg. Arreſt. —hausarreſt. — 45. Martin Kliſiewiez aus Olszanica, 26 Großherzog von Oldenburg, Prinz Friedrich von Oberſtlieutenant befördert worden, wurde er 1862 
36. Iwan Gzerwat aus Borknik, 50 J alt, verh. Wald- J. alt, ledig, Oetonom, zu Stäg. Stodhausarreft, im Gna. Sachſen Altenburg und Furſt Leopold von Sach- zum 27. Infanterie⸗Regimente transferirt, bei wel- 
heger, zu Atäg. Arreſt. — 47. Ignaz Czerkawski aus Ba- denwege auf 3 Tage gemildert. — 46. Paul Chmiel aus ſen ⸗Coburg. Erwartet wird der regierende Fürſtſchem er am 8. Februar d. J. zum Oberſten und Re⸗ 
nilla in der Bukowina, 46 J. alt, verh., Handelsmann, Tre dowacz, 44 I. alt, verh., Müller, zu 2täg. Stockhaus von Reuß⸗Greiz. Unter den auweſenden Staatsmän⸗ gimentscommandanten avaneirte. Am 10. März er⸗ 
ſchuldlos geſprochen. — 38. Jacko Kowal aus Zurawieza, arreſt. nern habe ich Herrn v. d. Pfordten zu nennen. Wieſhielt der tapfere ſteieriſche Held den Orden der eiſer⸗ 
56 3. alt, verh., Landmann, zu Atäg. Arreſt. — 39. Panko Bei Allen (35 bis 46) auf Verfall der Waffe undſich ſchließlich vernehme, wird Se. M. der Kaiſer Ale- nen Krone dritter Claſſe und das Meklenburgiſche Mi⸗ 
Chinczak aus Pniow, 40 3. alt, verh., Grundwirth, zu Munition geſprochen. rander bis Ende dieſes Monats hier verweilen. Vor⸗ litär⸗Verdienſtkreuz. 
Ztäg. Arreſt. — 40. Chriſtoph Mikuli aus Wolczyniec, Vom k. k. Kriegsgerichte in Zkoczöw. mittags 11 Uhr fuhren Se. Majeſtät der Kaiſer In der Siebenbürgiſchen Landtagsfigung vom 17. 
54 J. alt, verh., Gutsbeſitzer, zur Geldſtrafe von 50 fl. von Oeſterreich in ruſſiſcher Generals ⸗ Uniform inſwurden die Debatten über die achte fönigl. Propoſi⸗ 
— 41. Felir Zalewski aus Krynica, 59 J. alt, Oekonom, Begleitung des kaiſerlichen General-Adjutanten Gra⸗tion geſchloſſen. Anläßlich der griechiſchen Pfingſt⸗ 
zur Geldſtrafe von 15 fl. ö. W. — 42. Tymko Chomi⸗ fen Crenneville zum Beſuch Sr. Majeltät des Kai⸗ feiertage werden die Sitzungen einige Tage ausgeſetzt. 
niec aus Podpieczary, 44 J alt, verh. Grundwirth, zuf Aus Kiſſingen, 16. d. wird dem „Fremd. Bl.“ ſers von Rußland. Nach einer halben Stunde kehrten: „Domobran“ greift die im „Nazionale“ (Zara) 
Stäg. Arreſt. — 43. Ignaz Wolanski aus Bazar, 45 J. geſchrieben: Se. Maj. der Kaiſer, bis zur Treppe am Eingangſgemachte Behauptung, als vollziehe ſich gegenwartig 
alt, ledig, Gutspächter, zur Geldſtrafe von 30 fl. öſt. W.] Heute Morgens halb 8 Uhr langten Ihre Majeſtäten des Hauſes von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Ruß⸗ſin Kroatien eine Fuſion der eroatiſch⸗nattonalen und 
— 44. Michael Gatkiewiez aus Bohorodezany, 32 I. alt, der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich in Begleitungſland begleitet, zurück und erhielten kurz darauf denſder magyariſchen Partei und als befeſtige fi unter 
ledig, Gutsbeſitzer, zur Geldſtrafe von 50 fl. ö. W. — des Grafen Rechberg, des erſten Generaladjutanten Grafen Gegenbeſuch des Kaiſers Alexander.“ den Kroaten immer mehr die Meinung von der Un⸗ 
45. Waſyl Srebuy aus Nadworna, 20 3. alt, ledig, Land- Crenneville, der Fluͤgeladjutantent Fürſt Taxis, Fürſt Ho Der Rückkehr Sr. Maj. des Kaiſers von Carlsbad gefährlichkeit des Magyarismus, heftig an und erklärt 
mann, zu 5täg. Arreſt. — 46. Joſeph Sieniatowiez aus henzollern, Graf Königsegg, und der Hofdamen Gräfin Kö- wird nach den bisherigen Reiſedispofitionen zwiſchenſbeide Satze für unwahr. 
Nadworna, 63 J. alt, Witwer, penſionirter Finanzwach⸗ nigsegg, Fürſtin Taxis und Gräfin Hunyady hier an. Ihre Dienstag und Donnerstag entgegen gesehen, und wird Deutſchland. 
Aufjeher, zu Itäg. Arreſte, im Gnadenwege nachgeſehen. — Majeſtäten fuhren in baieriſchen, mit Poſtpferden beſpann⸗ Se. Majeſtät ſodann den Aufenthalt in dem k. k.] Se. Majeſtät der König von Preußen wird 
47. Johann Piatecki aus Delejow, 41 J. alt, verh. Wald- ten Hofwagen, der Hofſtaat befand ſich in acht Wagen Sommer⸗Reſidenzſchloſſe zu Laxenburg nehmen. — Derſwährend ſeiner vierwöchentlichen Badecur in Carls⸗ 
heger, und — 48. Haraſim Dubiszezak aus Pnicow, 50 untergebracht. Ihre Majeſtäten ftiegen in der für fie ge- Miniſter des Aeußeren, Graf von Rechberg, wird gleich-⸗ſbad der „Pr. 3.“ zufolge, im „goldenen Schild“ 
3. alt, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. Bei Allen (d. i. von mietheten Villa Heß in der Curhausſtraße ab. Die Billalzeitig mit Sr. Maj. dem Kaiſer nach Wien zurück Wohnung nehmen. In Carlsbad wird der König wie 
34. bis 48.) wurde auf Verfall der Waffe oder Munition liegt gegenüber vom Brunnen, ungefähr 100 Schritte weit kommen, und wird deſſen Rückkehr Mittwoch oderſin Vorjahre den Namen eines Grafen von Zollern 
erkannt. von dem Abſteigequsrtier des ruſſiſchen Hofes. Beim Aus Donnerstag entgegen geſehen. annehmen. Se. Majeſtät will auf der Reiſe dahin, 
Vom k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. ſteigen aus dem Wagen wurde das öſterreichiſche Kaiſer.] Aus Carlsbad, vom 14. Juni meldet man: welche über Leipzig, Altenburg und Schwarzenberg er⸗ 
V. K. k. Kriegsgericht in Ztoeczow. paar von den zahlreich verſammelten Oeſterreichern mit Für Se. Exc. den Herrn Miniſter Grafen Rechberg folgt, keinen Empfang, und wird von Berlin in Uni⸗ 
J. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt, zwei Damen überreichtenſiſt das Hotel Anger gemiethet, und wird derſelbe am form abreiſen, in Schwarzenberg aber Civilkleider an⸗ 
1. Waſyl Dydyk vel Kucharzow aus Byszow, 17 J. der Kaiſerin prachtvolle Bouquets, die dieſelbe freundlich 19. oder 20. d., zwei Tage früher als Se. k. k. Ma- legen. . 2 
alt, ledig, Dienſtknecht, zu 8 Monaten ſchweren Kerker (er-\annahm. Die Kaiſerin trug ein graues Kleid und grauen jeſtät ar langen. (Se. Maj. der Kaiſer wird, wie Die „N. Pr. Ztg.“ meldet aus Berlin, 18. d.: 
ſchwert durch das Verbrechen und die Uebertretung des Hut, der Kaiſer graue Reiſekleider. Die allerhöchſten Herr- man vernimmt, in Hotel zum „Schild“ Allerhöchſtſein Se. Mal. der König find heute Morgens 8 Uhr auf 
Diebſtahls). — 2. Johann Kielezewski aus Jaworow, 52 ſſchaften zogen ſich in ihre Gemächer zurück und haben die- Abſteigquartier nehmen.) Die Vertreter der Stadt⸗ der Anhalt ſchen Bahn mittelft Extrazuges zu einer 
FJ. alt, verh., Oekonom, zu 6 Monaten Kerker (hat Be ſelben bis jetzt (Mittag) noch nicht verlaſſen. gemeinde waren bereits in einer außerordentlichen vierwöchentlichen Kur nach Carls bad abgereiſt. 
kleidungsſtücke für die Inſurgenten transportirt). — 3. Ja · Der Kaiſer von Rußland fuhr geſtern mit ſeiner Ge⸗ Sitzung verſammelt, und übertrugen die Veranſtal⸗ Der Miniſterpräſident v. Bismarck arbeitete heute 
cob Dil, falſch Zulilski, aus Unterwalden, 25 J. alt, le- malin und feinen beiden Kindern, alle in einfacher bürger- kung der Empfangsfeierlichkeiten einem Comité, be⸗ früh auf dem Anhalt ſchen Bahnhofe noch mit Sr. 
dig, Kaminfeger, zu Amon. Kerker lerſchwert durch die ſlicher Kleidung, zu den Salinenbädern, die eine Viertelſſtehend aus ſechs Mitgliedern mit dem Vürgermeiſter Maj. dem König und hatte darauf eine längere Be⸗ 
Uebertretung des Beſitzes eines fremden Ausweisdokumen⸗ ſtunde von Kiſſingen entfernt find und wo ſich am Nach⸗ſan der Spitze, deſſen Amt es nun ſein wird, dieſſprechung mit dem Kronprinzen. Hr. v. Bismarck 
tes; war bereits wegen Diebſtahls geſtraft). — 4. Jakobſmittage ſtets die ganze elegante Welt des Badeortes ver- kurze Zeit beſtmöglichſt zu benüzen, um dem Aller- geht heute Abend nach Leipzig, wo er übernachtet, 
Jakimiak aus Stanislau, 20 J. alt, ledig, Kirchenſänger ſammelt. Nach kurzem Aufenthalte kehrte die kaiſerlicheſhöchſten Gaſte einen unſeres Kurortes würdigen Emp- und geht morgen nach Carlsbad weiter, jo daß er 
(rückfällig), und — 5. Paul Wojtan aus Brody, 19 J. Familie zu Fuß nach Kiſſingen zurück. Das Publicum fang vorzubereiten. ; Abends daſelbſt einzutreſſen gedenkt. = 
alt, ledig, Schneiderlehrling, zu Amon. Kerker (rückfällig). drängte neugierig nach, und bald fammelten ſich jo viele! Se. Majeſtät haben auf Anſuchen des Intendan. Nach der „Schl. 3.“ begleitet den preußiſchen 
— 6. Peter Pieſtrakiewiez aus Przeworsk, 23 J. alt, le- Menſchen, daß das Kaiſerpaar nur mit Mühe vorwärts ten des Peſter Nationaltheaters ausgeſprochen, daß Miniſter-Präſidenten der Wirkliche Legationsrath von 
dig, ohne Profeſſion, und — 7. Rudolph Ludwig aus Rze- kommen konnte. Der Badecommiſſär Herr v. Parſevalfſdie Subvention des genannten Theaters u. z. mitKeudell nach Carlsbad. Auch während des Aufent⸗ 
8300, 20 J. alt, Gymnaſiaſt, ledig, zu Zmon. Kerker hat aus dieſem Anlaſſe ein Circulaire an die Badegäfte 50.000 fl. für dieſe Auſtalt ſelbſt und 10.000 fl. fürſhaltes Sr. Maj. des Königs in dem Curorte Ga⸗ 
(rückfällig). — 8. Johann Jozefowiez aus Lemberg, 24 pertheilen laſſen, worin er den „verehrlichen“ Curgäſten die zu errichtende und damit in Verbindung zu brin⸗ſtein wird ſich der Miniſterpräſident dort befinden. 
J. alt, ledig, Fleiſchhackergeſelle, und — 9. Joſeph Kuz⸗ etwas mehr Discretion empfiehlt und dieſelben erſucht, die gende Theaterſchule, his zur landtäglichen Verfügung Die Geſchäfte leitet inzwiſchen der Unterſtaatsſecretär 
minsfi aus Palahicze, 38 J. alt, ledig, Wagner, — 10.[Gäſte wenigſtens nicht am Promeniren zu hindern. — Für von nun an jährlich ohne weiteres Anſuchen erfolgen|v. Thile. > g 
Michael Wiemborski aus Lemberg, 18 J. alt, ledig, Bäcker- en Czaren iſt die Neugierde des Publieums um jo un- foll, Von den für das laufende Theaterjahr fälligen Se. M. der Kaiſer Alexander von Rußland wird 
geſelle, — 11. Wozeiech Banatowski aus Zbrycz, 18 J. angenehmer, als er ſtets mit ſeiner Gattin allein ohne 50.000 fl. ſind vorläufig bereits 10.000 fl. angewie⸗ wie die „Spen. 3.“ an gut unterrichteter Stelle er⸗ 
alt, ledig, Gymnaſiaſt, — 12. Joſeph Bier aus Podhajce, jede andere Begleitung ſich zum Brunnen begibt und keinſſen worden und ſoll die übrige Summe nach geſche⸗ fährt, erſt im November wieder auf einige Tage zum 
46 3. alt, ledig, Bedienter, — 13. Ladislaus Chmielew⸗ Diener die Judringlichen abwehren kann. Heute Morgens hener Prüfung der abgelaufenen Rechnungen ausge⸗Beſuch nach Berlin kommen. 
ski aus Czechowa, 19 J. alt, Privatſchreiber, und — 14. hatte die Kaiſerin ihren Shawl vergeſſen, in der Näheſfolgt werden. y Wie die Kreuzztg. bemerkt, werden außer dem 
Emil Krug aus Stanislau, 18 J. alt, ledig, Tiſchlerlehr des Brunnens merkte ſie dies. Kaum hatte der Czar den Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand wird dem Miniſterpräſidenten von Bismarck ſpäter auch 
junge, zu 2mon. Kerker. — 15. Ferdinand Kozakiewicz Abgang bemerkt, als er raſch zur Wohnung zurückeilte, den Vernehmen nach am 21. d. M. Ploſchkowitz verlaſſen noch andere preuß. Miniſter nach Carlsbad ſich be⸗ 
aus Lemberg, 17 J. alt, ledig, Klempnerlehrjunge, zuſverlangten Shawl ſelbſt holte und ihn der Kaiſerin über- und ſich von dort zum Sommeraufenthalte nach geben. 22 Nana“ 
1½ mon. Kerker (rückfällig). — 16. Carl Mayer aus brachte. Von dem Shawl der ruſſiſchen Kaiſerin ward Reichſtadt begeben. Oberſt Illeſchütz iſt, wie der „K.⸗Z.“ aus Ber⸗ 
Oswigeim, 16 J. alt, ledig, Klempnerlehrſunge, zuſan dieſem Morgen in Kiſſingen mehr geſprochen, als von: Der Kronprinz Herr Erzherzog Rudolph und Erz⸗lin geſchrieben wird, dem Typhus erlegen. Die Be⸗ 
1½ men. Kerker. — 17. Michael Pasztetnik aus Lem⸗ der Londoner Conferenz. herzogin Giſela haben am 17. die Sommerfriſche in|erdigung der Leiche desſelben auf dem Berliner In⸗ 
berg, 18 J. alt, ledig, Maurerlehrjunge, — 18. Johann. Fürſt Gorczakoff und Baron Mohrenheim find geſtern Reichenau bezogen. — S. k. H. Erzherzog Carl Ferdinand ſvalidenkirchhoſe gilt als Auszeichnung beſonders tap⸗ 
Kuzma aus Starajöl, 19 J. alt, ledig, Bäckerlehrjunge, — Abends hier eingetroffen, die Diplomaten, die in Kiſſingen iſt am 16. in Karlsbad eingetroffen. — F3 M. v. ferer Krieger. er Begräbnißfeier wohnte König 
19. Johann Malecki aus Rohatyn, 24 J. alt, ledig, erwartet wurden, find ſomit vollzählig verſammelt. Unter Wimpffen iſt nach Graz abgereiſt. F M. v. Be⸗ Wilhelm bei. (Mach authentiſchen Berichten iſt der 
Schneider, — 20. Michael Smolka aus Bakuczyn, 19 den geftern angekommenen hohen Gäften befand fi auchſnedek inſpicirte am 16. d. die Garniſon von Inns⸗ Held ſeinen Wunden erlegen). i 
J. alt, ledig, Wirthſchaftsſchreiber, — 21. Johann Eucki die Herzogin von Leuchtenberg mit ihren Töchtern. Ich bruck und begab ſich von dort nach Kufſtein. Die Ausſichten bezüglich einer günſtigen Löſung 
aus Podezumlaniee, 20 I. alt, ledig, Bauernſohn, — 22. erwähne bei dieſer Gelegenheit, daß ich die geftern gemel“ Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht wird ſich der Zollfrage geſtalten ſich der „Prager Ztg. 
Johann Podhorodecki aus Podszumlaniec, 20 I. alt, verh. dete Nachricht von einer projectirten Verbindung zwiſchen Anfangs Juli mit ſeinen beiden Töchtern auf ſeine zufolge, immer trüber. Die Zahl der Staaten, die 
Grundwirth, — 23. Joſeph Leszezyliski aus Podszumla⸗ dem König von Baiern und einer württembergiſchen Prin- i 


Beſizungen nach Zeichen in Schleſien begeben und Preußen in das Netz der Separatverträge gezogen, 
niet, 20 J. alt, ledig, Bauernſohn, und — 24. Auguſtin zeſſin auf eine Tochter der Herzogin von Leuchtenberg bezog. dort vier Wochen verweilen. - wird immer größer und ſpricht man ſogar davon, 
Kadyi aus Lemberg, 26 J. alt, ledig, Buchbinder, zu Die Kronprinzeſſin Olga, die ich geſtern irrthümlich er“ König Otto von Griechenland iſt zum Curge⸗ daß auch Hannover ſich nunmehr Preußen angeſchloſ⸗ 
Amon. Kerker. — 25. Tymko Kubrak aus Zagorze, 26 wähnte, hat keine Tochter, die Gemalin des Kronprinzen brauche in Carlsbad eingetroffen. — Im Gefolge des ſen habe. 
J. alt ledig, Fuhrmann, ab instantia losgeſprochen. von Württemberg iſt kinderlos. — Prinzeſſin Olga und der Königs von Preußen auf ſeiner Reiſe nach Carlsbad“ Nach einer Correſpondenz der „Kreuzzeitung“ aus 
II. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit regierende Herzog Ernſt von Koburg werden noch im Laufe befinden ſich die Generaladjutanten v. Manteuffel und Kiel jind die Vorbereitungen zur Bildung der hol⸗ 
26. Frie (ach §. 81. C. St. G. B.). der Woche hier erwartet, der König von Baiern trifft mor⸗ v. Alvensleben, die Flügeladjutanten von Steinaeder jteinijhen Armee ſo weit vorgeſchrilten, daß 
„Friedrich Schück aus Jozefow, 57 J alt, Witwer, gen ein, der baieriſche Miniſter von der Pfordten iſt ge- und Graf Kanig, der Chef des Givilcabinets Geheim⸗dieſelbe jeden Augenblick ins Leben treten könnte. 
enge (bereits wegen Uebertretung gegen die Sicher- ſtern hier eingetroffen. — Die ruſſiſche Kaiferin, die von Rath Ilaaire, der Hofmarſchall Graf Perponcher, Die Flensburger „Nordd. Ztg.* veröffentlicht eine 
heit der Sn geſttaft, und — 27. Georg Schück aus mehreren Aerzten begleitet ift, hat heute den hieſigen Ba- Leibarzt Dr. Lauer, der Geheim⸗Rath Bord x. Verfügung der Dbersivilbehörde, wonach die Haupt⸗ 
aun e, Ded en, Lundwirth, zu Imon Kerker. — deatzt Dr. Oyruff zum Gonfilium rufen gaſſen, Dr. Walch Das Stiftungsfeſt des Marta⸗Thereſie n. unterrichteſprache an der Gelehrtenſchule in Hadersle⸗ 
28. Wilhelm Dell aus Stanin, 25 J alt, Grundwirths- (er und der früher genannte Arzt find Baiern) wurde zu Ordens wurde am 18. in der Auguſtinerkirche ge- ben die deulſche ſein ſoll, wöchentlich aber ſechs Stun⸗ 


ſohn, ledig, zu Zwöch. Kerker (bereits wegen Uebertretung Kaiſeri i i ier 8 iebei die hi i ür die däniſche Sprache. g 6 ich ei 
g 8 g Kaiſerin von Oeſterreich beſchieden. feiert. Es waren hiebei die hier weilenden Ordens⸗den für Am 16. begab ſich eine 
geben die er ic geſtraft). — 29. Felir| 3 ritter, die Generalität, viele Stabs⸗ und Unteroffietere Deputation aus dem Sundewitt nach Berlin, ad dem 
Linkert aus Jozefoͤw, J. alt, Tiſchlergeſelle, zu 2wöch. — = 1 anweſend. 2 Könige von Preußen eine gegen die Theilung Schles⸗ 
Kerker. * 3 öffentli Frau Theophile Gräfin Karnieka de Karnice, wigs proteſtirende Adreſſe zu überreichen. 
Ul. Wegen Bergehens gegen fentliche Anstalten und Sternkreuz Ordensdame, iſt am 16. d. Mts. ge. Die von Lübeck aus verbreiteten Gerüchte über 


Vorkehrungen. Oeſterreichiſche Monarchie. ſtorben. einen Zuſammenſtoß zwiſchen oͤſterreichiſchen und 


30. Jankel Kruh aus Zloczow, 42 3. alt, verh. Sfene| Wien, 19. Juni. Vor a. h, Ihrer Abreife von Mün⸗ Zu der erwähnten Mittheilung des „Journal deſdäniſchen Schiffen während der Waffenruhe find 
lit, Mäckler, zu Zwöch. N alt kdl Jen chen nach Kiſſin en haben Ihre Majeſtäten der Kai⸗ St. Peteröbourg“, daß der k. ruſſiſche Geſchäftsträger nach der Ausſage von daͤniſchen Marineoffitieren, 15 
Fremder aus Sohrau, in Preußen, 155 fe 5 208 ſer und die Aaiſerin die Grabſtätte des höchſtſeligen in Wien beauftragt ſei, daſelbſt das Abberufungs⸗ am 12. an Bord des „Niels Juel“ und „Danebrog“ 
meiſter, und — 32. Johann Lerski aus Lemberg, 20 IKönig Max in der Theatiner „Kirche beſucht undlſchreiben des ſchon ſeit längerer Zeit beurlaubten bis⸗ direct aus der Nordſee zurücktehrten, vollständig aus 


der Luft gegriffen. Beide Schiffe ſahen in der Nord⸗ mit ruſſiſchen Departements-Chefs beſetzt wird und ſtattgehabten Welltennen eoneutricten, der „L. 3.“ Aufotge, um den] Heute Morgens waren Se. Majeſtät der Kaiſer Franz 
ee einer Kopenhagener Na richt der „Nat. 3.“ zu⸗daß demgemäß die zwei letzten höheren Poſten an die Kaiſerpreis von 90 Dukaten (Seling⸗Stakes) nur 3 Pferde: Grf. Joſeph abermals am Brunnen erſchienen, geruhten mit 
folge kein öſterreichiſches Fahrzeug, aber mehrere Fahr⸗Ruſſen Kuszelew und Kruſe verliehen wurden, ſon⸗ 600 fl. ö. W. angegeben); Anton Ritter v. Myslowski's Zjäpri dem Freiherrn v. d. Pfordten und dem Fürſten Thurn 
zeuge des ſchwediſch⸗ norwegiſchen Geſchwaders im dern auch im Staatsrath werde derſelbe Grundja ger brauner Hengſt Lightful (Werth gleichfalls auf 600 fl. ange⸗ und Taxis zu converſiren und ſich die im Gefolge Sr. Maj. 


Hackefjord. durchgeführt, da fo eben in dieſe Körperſchaft vierſgeben) und endlich Eraem Ritter v. Wolanskl's Sjährige Stute des Kaiſers von Rußland angekommenen Herren des Hof- 
Frankreich. Ruſſen berufen wurden, von denen zwei niemals in — 1 —— re Pr Bene e ſtaates vorſtellen zu laſſen und hierauf eine halbe Stunde 
Paris, 16. Juni. Nach dem Abend⸗MoniteurſPolen gedient haben. dem um 6 Uhr ſtattgehabten Rennen de Hengſt Votum den lang mit den gleichfalls in den Kuranlagen erſchienenen 


wurde der Kaiſer Maximilian Ende Mai in Mexico Die römiſch⸗ katholiſche Geiſtlichkeit der Sand o- Kaiſerpreie, indem er den Ligtgful um etliche Pferdelängen hinter ruſſiſchen Majeſtäten zu promeniren. Heute Vormittags 
erwartet. Derſelbe ſollte einen Tag auf der Rhedeſmir'ſchen Diöceſe hat nach dem „Dz. pow.“ untermſſich ließ, der als ce Die, e erreichte. Bei dem um 7 11 Uhr begaben ſich Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
verweilen, am Tage danach Morgens um 6 Uhr, auf. 21. Mai 1. J. eine vom Biſchof und 24 Prieſtern uhr Rattgehabten te m enuen conentrirten 4 Pferve. Graf Oeſterreich zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von 
der Eiſenbahn nach Orizaba weiter veijen, dort über⸗unterſchriebene Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer Ale- volver. Grasa. Ritter von Wolanefrs dlahrige Stute Anerya, Rußland. Der zwiſchen 12 und 1 Uhr ſtattgehabte Be⸗ 
nachten und am folgenden Tage ſeine Reiſe nach derſrander II. eingereicht. g b 1 3jähri 
Hauptſtadt fortſetzen. Nach demſelben Blatte werden Der „Wand.“ läßt ſich aus Berlin ein Privat- Ladisl. Graf ideal 5 Sjährige” braune Stute Haliezanka. jeſtät dem Kaiſer von Oeſterteich ſchon geſtern um 2 Uhr 
die militäriſchen Operationen in Merico mit Erfolgſtelegramm mit der eben nicht wahrſcheinlich klingen⸗ . Raifereid De rg ung aurüchgegogen. 2.0 | 
fortgejept; in biergehn Tagen haben ihm zufolge, den Nachricht mittheilen, daß ein Reſcript der Pe⸗ Haliezantla um kaum elite Kohflang, hinge ſch ließ Die beiden 
— * — Statt gefunden. Das bedeu⸗ EL 15 an 5 0 5 J u⸗ Ae Pferde =. Fa ferbelängen zutuͤck. Bi 
endſte it das von San Antonio, in welchem deriden in Polen befiehlt. Die jüdiſche Bevölkerung,. "Am 8. d. M. brach in der Mittageſtunde in der Gemeinde Wien, 17. Juni. („Prager Ztg.“) Die au 
Oberſt Duoin außerordentlichen Muth bewieſen habe. die den achten Theil der Bewohner Polens bildet, ſoll 7 aus Unvorfiptigfeit Feuer aus, wadurch bei 25 Hau⸗ morgen feſtgeſetzte an een 3 55 
Dieſer Sieg habe den Weg von Tuxpam nach Pa⸗ das ganze einjährige Contingent für Polen ſtellen i 
chuea freigemacht, und die Verbindung zwiſchen Tam⸗ und der Bauernſtand zur Recrutirung nicht herange- berichtet, daß in der Nacht vom 10, auf den 11. d. M. die Gal, wahrſcheinlich ſein und der Kaiſer von Rußland das⸗ 
pico und San Lonis werde bald hergeſtellt ſein. Nach zogen werden. . 
— — Blättern 2 ſich * immer 5000 — — — 
uariſten in der Feſtung Monterey. ach denſelben 
Quellen ſteht der ſpaniſche General Prim in regel⸗ Zur Tagesgeſchichte. f bern überfallen, nicht unerheblich verwundet und einer Barſchaft Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch 
mäßiger Verbindung mit Doblado. — Nach Berich⸗ Kiſſingen lautet De 10 der Salſon. pon 2000 fl. eee ie Den Bemühungen der Sicher bei dem ruſſiſchen Kaiſerpaar, Page Pk alsbald 
ten aus Tunis vom 8. d. im Moniteur de 1 Armee Rach Kiſſingen zieht unwiderſtehliche Sehnſucht alle neu: Aae dee e in der Perſon eisen z den muthmabligenlerwiderte: Der geſtern Abends hier eingetroffene 
haben die Minifter des Bey in Folge der ihnen zu⸗ gierigen Erastöchter, denn man träumt Wunderdinge von wirthes aus einem nahen Otte ſammk Yreien feiner Gehilfenauf-|Orobfürft Conſtankin ftattete heute um 11 Ahr Vor⸗ 
a e a a raten . 5 den Toiletten, die daſelbſt zu ſehen fein werden — nach zugreifen und an vie competente Gericptsbehörde zu ſiellen. — mittags Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich 
angreifen wollen, darüber berathen, ob der Bey nicht] Kiſſingen ſehnt ſich die Phantasie der Conjecturpolitiker, f 0 
ſeine Reſidenz, die beinahe drei Stunden von der sit 05 155 275 9 1 der bekanntlich nich hol Bea Ber hl ver Sig che gent Wachlanttel um dert wurde. Morgen findet in den Appartements des 
Hauptſtadt entfernt liegt, verlaſſen und ſich unter den gebauten Häuſer des Badeortes dürfte das neueſte Geheim- den Beschädigung durch Diebfaht entgangen. da ss ter k. . Kaſſers von Oeſterreich und übermorgen bei Sr. Ma⸗ 
utz der Kanonen der Citadelle von Tunis begeben niß der zukünftigen Politik zu erlauſchen fein, nach Kiffin-|Öensb’armevie und den Einleitungen der betreffenden Bezirkabe⸗ jeſtät dem Kaiſer von Rußland großes Diner ftatt. 
ſolle. Es wurde jedoch beſchloſſen, im Brado zu blei⸗ gen ſehnt ſich die ſtets bereite Schaar der Reporters, denn he gelungen if, den Diener der genannten Gräfin in Gemein⸗Heute kommen der König von Baiern, der Kronprinz 
ben. Nach dem genannten Blatte iſt der Bey unge- wo gäbe es in dieſem Augenblicke einen fettern, von pi⸗ Abweſenheit der Gntsbefigerin im B und die Kronprinzeſſin von Württemberg und der 
achtet der Fehler ſeiner Miniſter noch immer beliebtſkanten und myſterisſen Neuigkeiten durchſättigteren Boden? mehr als 100 Stücken im Werthe von mehreren Taufend Gul- Herzog von Nafjau hier an. Aus Frankfurt find 
und hofft er, daß die Kriegsſchiffe der verſchiedenen— Einer derſelben, der ein Wiener Blatt mit kleinenſden beſtehenden Silberſervice aus dem Haufe zu ſchaffen. Baron Kübek, GM. Rzikowski, aus Turin Gf. Stak⸗ 


Nationen ihre Truppen ausſchiffen werden, um nöthi⸗ Cauſerien aus Kiſſingen verſorgt, die nicht in den ernſten — — kelberg eingetroffen; erwartet wird Baron Budberg, 


zenfalls ſeine Perſon zu vertheidigen. — Der Kaiſer Theil der Neuigkeiten des Tages paſſen, erzählt folgende cz t, 7. 
kommt morgen wieder nach Paris zurück, um einen — * Sam Kiffingen me auf 125 ae Haändels⸗ und dürfen: Nuchrichteu. Heute Abends findet Ilumination ſtatt. 
Miniſterrath abzuhalten. — Jetzt iſt in Paris das der Zuſammenkunft der beiden Großmächte der einftigen| — In der zweiten Hälfte Mal l. J. ift laut amtlichen Aue. Carlsbad, 10. Juni, 10 Uhr Abends. („Prag. 
Tagesgeſpräch die große Hausſuchung, die heute Mor⸗ſheiligen Allianz ungemein gefpannt, Was wird man über Beese 1 ae 3090 Deriwaltungsgebiete Änidtg.*) Se. Majeſtät der König von Preußen iſt, 
gen bei etwa fünfundzwanzig der angeſehenſten freiſin⸗ pie Begegnung der beiden Monarchen, was wird man überſdes ee Kreises nen auegebrachen Dagegen in lan begleitet vom Miniſterpräfidenten von Bismark, heute 
nigen Rechtsgelehrten und Advocaten ꝛc. vorgenom⸗ das erſte Zusammentreffen der beiden Kaiſerinen hören? ſten, u. z. Zyzlomierz des Stauislauer; Wygnanka des Czorlko⸗ um 9%, Uhr Abends hier eingetroffen. Se. Maſe⸗ 
men wurde. Es handelte ſich darum, Documente zu Welches Kleid wird die Kaiſerin von Oeſterreich tragen ?||Wer; Toufte, Zagretella, Dragonöwfa und Mitulluce des Tarno- tät der Kaiſer wird am 22. hier erwartet, d 
entdecken, welche bezeugten, daß dieſe Herren einer hört man die Damen fragen. Wird der Gzar den ritter- 3 Br e im EN da 13 Berlin, 18. Juni, Abends. („Schleſ. Z.“) Herr 
nicht autoriſirten Geſellſchaft von über zwanzig Mit⸗ lichen Kaiſer von Oeſterreich bei der erſten Begegnung Hornviehſtücke vor, während in den übrigen 10 Detfkhaften, wo von Bismarck iſt heute Abend nach Carlsbad abge⸗ 
gliedern angehört hätten. Das heißt, es galt, einen küſſen, wie dies ruſſiſche Sitte iſt, fragen die Männer, die Obſervatiousperiode noch im Zuge ſteht, ſich neue Erkrankun⸗reiſt. Der König hat für die Abgebrannten in Gold⸗ 
Coup gegen das General⸗Comité der Generalraths⸗ und jo gibt es der Fragen in Hülle und Fülle, und alleſgen nicht mehr ergaben. berg 1000 Thlr. geſchenkt. Wiener Nachrichten der 
Wahlen zu führen, tem die heim und hausgeſuchten Welt ift auf die Antwort geſpannt. Aber neben dieſen Zn n e 60 Diet, 68. „Kreuzzeitung“ beitätigen die Concentrirung der dä⸗ 
Herten angehören. Es find dies Männer, wie GarnierſFragen von europäſcher Bedeutung gibt es auch noch eine 102. — Crevi⸗Aetten 844. — Credit Lo. — niſchen Flotte bei Chriſtianſand, welche dann in der 
Pages, Dreo, Carnot, Floquet, Clamageran, Heriſſon, Frage von nebenjächlier Bedeutung, welche die Badegäſte Weſtbahn 684. — 1864er Loſe 543. — 1864er Silber⸗Anl. 758. Nordſee einen großen Coup ausführen ſoll. Es wird 
Ferry, Em. Durand, Gambetta, Durier, Herold ꝛc. von Kiſſingen intereſſirt. Die Neugierde der Kiſſinger be⸗ 8 17. Juni. opere. Met. 61. — Anl. vom I für möglich gehalten, daß England, wenn keine Eini⸗ 
J 


Graf Rechberg geht heute Abends nach Carlsbad. — 


— Eine der erſten Univerſitäten Belgiens hat Erneſtſtrifft einen — Neufoundländer. Die Vorliebe der Kaiſerin as, 79. — Wien (10 b. — Bankaatien 799. — ledlerſgung zu Stande kommt, die Conferenz auflöft. 

Renan Anerbietungen gemacht, dort dieſelbe Lehrkan⸗ N Oeſterreich für dieſe edle Humderace iſt Bekannt und n r F een ünchen, 18. Juni. Die Zollconferenz wurde 
zel einzunehmen, die er im College de France inne⸗ man weiß, daß Ihre Majeſtät ein herrliches Exemplar zuf Anlehen 763. s heute durch den Miniſter Freiherrn v. Schrenk eröͤff— 
gehabt. Herr Renan ſoll ſich noch eine gewiſſe Be⸗ ihren Lieblingsthieren zählt. Nun erſchien das ruſſiſche Hamburg, 17. Juni Erevit⸗Aetten 833. — Nat, Ant. 68. net und der Geſchäftsgang feſtgeſtellt. Die nächſte 
denkzeit ausgebeten haben, da es ſich dann wohl um Kaiſerpaar gleich bei feiner erſten Promenade in Kiſſingen— * Salasen eh un Sitzung findet Montag ftatt. =- Zur Zollconferenz 
eine gänzliches Verlaſſen Frankreichs handeln müßte. in Begleitung eines prachtvollen Neufoundländers, der eineazpercent. 93.50. — Staatsbahn 411. — Credit + Mobilier wird für heute Abends auch die Ankunft des hanno⸗ 


— Der Katjer hat ein Decret unterzeichnet, welches rührende Anhänglichkeit an die Kinder des Czaren verrieth. 1082. — Lomb. 528. — Defterr. 1860er, Loje fehlt. — Piem ver 'ſchen Bevollmächtigten erwartet. Ob ein Bevoll⸗ 
ſich mit der Reorganiſation der großen kaiferlichen [Der moskovitiſche Neufoundländer begleitet die ruſſiſchen [Mente 69,90. — Conſols mit 90; gemeldet. — Der Metallvor- mächtigter Kurheſſens hieherkömmt, iſt noch ungewiß. 
Bibliothek beſchäftigt. Zu gleicher Zeit ſtudirt er ein Majeſtäten überall hin und ift ſelbſt Morgens beim Brun⸗ 1 0 Bank 1 ſich um 5 Mill. und das Portefeuille um Hamburg, 18. Juni. „Faedrelandet“ vom 16. 
Project, welches die ueberſtedlung der polytechniſchenſnen zu ſehen. Dieſer Neufoundländer iſt es, der nebenbei a eg N. Juni. Holländer Dukaten 5.374 Geld, 5.424. [ſchreibt: Wie man hier (in Kopenhagen) wiſſen will, 
Schule nach Verſailles zum Zwecke hat. — Der fran⸗ die Aufmerkſamkeit der Kiſſinger Müſſiggänger in Anſpruch Waare. — Kalſerliche Dufaten 5.40 Geld, 5.46 W. — Sam) iſt die däniſche Regierung auf die Verlängerung der 
zoͤſiſche Coaſul in Bukareſt, Tillos, der auf Urlaubſnimmt. Der Gar promenirt ſpät Abends allein in denſſcher halber Imperial 9.32; ©. 9.4 W. — Muss. Stiber⸗Ru- Waffenruhe nur eingegangen, nachdem England ſich 
nach Frankreich kommen ſollte, hat Befehl erhalten, Alleen sin: ˖ iefigen| el ein, Stüc 1.76) G, 1.791 W. — Auſſiſcher Papier⸗Rubel ein 

ch Frankreich kom ſollte, h fehl erh „Alleen Kiſſingens und iſt nur von ſeinem treuen rieſigen. Stück 1.60 G., 1.62 W iſcher E 1 
vor der Hand auf ſeinem Poſten zu bleiben. — DerſHunde begleitet, von dem man erzählt, daß er abgerichtet 1.71 G., 1.73 W. — Gal Pfandbeeſe in dr. W. en > feſtzuhalten und nicht wieder den deutſchen Mächten 
Marquis de Pepoli iſt aus Turin in Paris ange- ſei, auf einen Wink feines Herrn den Kampf mit dem 4 44 ©, 74... — Gar. Pfandbriefe in C. M. obne Coup. neue Zugeſtändniſſe zu machen. Die „Korſoer Avis“ 
kommen. Er ſoll mit eine: Miſſion betraut ſein. — ſtärkſten Manne aufzunehmen. — Man verzeihe uns einen 


eneral Dembinsfi iſt hier geftorben. kühnen Sprung vom Neufoundländer zum Pegaſus. Wir Ka 75, W. — National-Anlehen ohne Cour. 79.850 Seite Englands Vorfragen in Nyborg geſchehen, ob 
N 5 . . W. Galiz. dwigs⸗Eifenbahn A f * Ä ie u N pr 
Großbritannien. wollen von den Poeten und Künſtlern ſprechen, die fihl242.75 W . Katt Lumigesiſenbabn Betten 240.75 @lyie engliſche Flotte, im Fall ſie hieherkäme, hinrei⸗ 


gen gemäß wird die Königin bis in die zweite Wocheſzu den Neugierigen zählen. Der Dichter der „Englantine“ für f. p. 100 fl. p. 106) ver, 105 bez. — Vollwichtiges nenes Fleiſch erhalten könnte. 

des Juli in Windſor bleiben, dann nach Osborneſund jener ver „Doberah⸗ weilen Be an den Duelle, Suber für fl. p. 100 fl. p. 1113 verl. 110 gez. — Polu. Pfaud⸗ Hamburg, 18. Juni. („ Preſſe.“) Die däniſche 

überſiedeln und ſich von dort wieder auf einige Tageſvon denen zwei Kaiſerinen Heilung und woher Europa in Polv. Nau noten für 100 fl. öft. W. ft. poln. 417 perl. 413 bez. Flotte coneentrirt ſich, den Beſtimmungen der Waf⸗ 

nach Se begeben, um darauf einen Herbſtaus⸗ dieſem Augenblicke die Entſcheidung über ſeine nächſte Zu) -- Ruſſiſche Vapierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 161 verl, feuruhe zuwider, in Chriſtiansſand, augenfällig für 
almoral zu machen. — Nach dem Schluſſeſkunft erwartet. Der Dichter der „Deborah“ kam lorbeer- 159 bez. — Preuß. oder Bereiusthaler für 100 Thaler fl. öf. W. den Zweck, am 26. d. in die Nordſee einzulaufen. 


25 zu Gemüthe zu führen, daß die arbeitenden Claſ⸗ſondern um zu ſehen, vielleicht auch, um geſehen zu werden.] Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öfter. Währung fl. 754 verl. remonienmeiſter des Kaiſers von Rußland, welcher 
en ſich zur Reformfrage keineswegs gleichgültig ver Auch Leopold v. Mayer iſt in Kiſſingen, hat aber nochſ 744 bez. . Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. den Czar nach Deutſchland begleitet hatte, iſt heute 
halten. Sie find geſonnen und haben dazu auch dieſkein Concert gegeben, dafür hat er wiederholt in Privat⸗ eſterr. Währ. 245 verl., 243 bezahlt. hier eingetroffen. ; 
unteren Klaſſen der Bevölkerung im Allgemeinen auf- ſoireen beim Herzog von Koburg und anderen fürſtlichen ——:.. .. — London, 18. Juni (Nachts). Im Oberhaus in⸗ 
defordert, den edlen Lord mit „abſolutem feierlichen Perſönlichkeiten unter großem Beifall geſpielt. Neueſte Nachrichten. terpellirt Earl Ellenborough in der angekündigten 
Schweigen“ zu empfangen — Dieſer Tage wird der 
Herzog von Sutherland von ſeiner Nachtfahrt zurück⸗ daß unſerer Kaiſerin bei ihrer Ankunft zwei prachtvolle Abendp.“ geſchrieden: Earl Ruſſells Vermittlungsvorſchlag durchſetzen und 
erwartet. Auf ſeiner Rückreiſe hat er bei Garibaldi Bouquets überreicht wurden. Vielleicht intereſſirt es unſere Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind, wie allgemein mit England müſſe, wofern Deutſchland hartnäckig bliebe, 
N Caprera einen Beſuch gemacht. — Die Agriculturaleſerinen zu erfahren, wer die Spenderinen waren. Das Bedauern und Theilnahme vernommen wurde, von den An Deutſchlands Häfen bloktren. Carl Ruſſell lehnt es 
Pal mit ihren weiten Räumlichkeiten wird jetzt fürleine überreichte die Tochter eines Wiener Bankiers, dasſſtrengungen der Reife etwas angegriffen und eine leichte ab, in Details über die Conferenz einzugehen. Er 
e erſte im kommenden Monate zu eröffnende Pferde-ſandere Frau v. Mayer, die Gemalin eines Maſchinenfa.] Erkältung iſt außerdem Urſache, daß Ihre Majeftät die 


chau eingerichtet. brikanten aus Königsberg, alſo eine Oeſterreicherin und Appartements noch nicht verlaſſen haben. dingung; Frankreich und Rußland wollen die Auf⸗ 

Der Herzog von Neweaſtle, an deſſen Aufkommen eine Preußin. zeberg, al Se. Main ER Dakar hat den von Sr. rechthaltung desſelben nicht erzwingen. Uebrigens ſei 
man ſchon verzweifelt hatte, befindet ſich wiede —— haſeſtät dem Kaifer Franz Joſeph ihm abgeſtatteten Be- die Flotte dienſtbereit und wenige Tage werden über 
beſſer. K ſuch ſofort erwidert. Se. Majeſtät trug die öſterreichiſcheSrieden oder Abbruch der Conferenzen und Krieg 


Den „Times“ ſchreibt man aus Newyork, daß 8 Praninzial- i Generalsuniform. Die Unterredung der beiden erhabenen|enticheiden. 

die Abſetzung Sigl's große Mißſtimmung unter den Local = ld Provinzial f Nachrichten. Monarchen währte abermals eme halbe ee Im Liſſabon, 15. Juni. Die Cortes werden am 18. 
deutſchen hervorgerufen Fake Sie jagen laut: wenn r Krakau, den 20. Juni. Laufe des Vormittags machte der Großherzog von Olden⸗ Juni geſchloſſen werden. In Coimbra iſt Alles ruhig 
ie Regierung deutſcher Generale entrathen könne, fol n Die Vorstellungen im Sommertheater, das wegen verſchie⸗ burg Sr. Majeſtät dem Kaiſer einen Beſuch. um 5 Uhr und die Studenten gehen ihren Studien in gewohn⸗ 


; 0 a denen Störun i ö kann, ſollen Mitwoch e N A: 
erde fie nun auch verſuchen müfjen, ſich ohne deut- hren Anfang Naeh Die Gahkiorhen werden, wie verlauser, Nachmittags beſuchte der Kaiſer Alexander den Großherzogfter Weile er 


che Soldaten zu behelfen auf vielfeiti m je Veueſt⸗ Turin, 18. Juni. Die „Stampa“ ſchreibt: Die 
. ges Verlangen noch einige Mal auftreten. Die Lenefi-|von Oldenburg und unternahm gegen 6 Uhr mit der Kai⸗ Juni. r a) 
> Italien. % „ ſianten der letzten gat zuge 98. Fiſher und Nice wurdeuſſerin und den kulſelihen Suben eine Spazierfahrt gegen Truppen haben nicht den Befehl erhalten nach Tunis 
Biſchof Hapnald von Siebenbürgen ist in manta chen Beifallsbezengungen begrüßt und ode mit un die Saline, verließ unterwegs den Wagen, promenirte eine ſabzugehen; fie erhielten bios den Befehl, ſich zum 
van, batte an 10. Audiem beim Gardinal unonche Senden denen fee e enen tc en Dale Stunde und echte gegen J Uhr nach Kifingen u ONIÖIEN bereit zu hatten — Garibaldi hat die Abs 
und ſollte am Montag vom h. Vater empfangenſdem geftrigen Mirani ſchen: „Ein Wollgeſchäft“ hatte Hr. Söldſrück. Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph waren ge- ſicht nach Fehia zu gehen, um dort die Seebäder zu 
erden. ee Stoffeles“ ſehr glückliche Momente und wurde ge⸗ſgen 7 Uhr im Kurgarten erſchienen und verweilten dort 8 York en 0 6 0 
MNußland. 4 Trotz des 1 0 n im ungeachtet des heftigen Regens bis halb 9 Uhr. Se.“ ew Bork, 9. Juni. General rant ma te 
Wie der „Ruf. Invalide“ meldet, hat der Kaiſer Schnzengarken a ee 2 “> Majeſtät wurden von den anweſenden zahlreichen Badegä⸗ einen Verſuch, den Chickahominy zu überſchreiten, 
am 21. Mai befohlen, die Feſtung Eriwan, als nicht Königsſchießen bei! klingendem Spiel beendet, obwohl die Inſtru⸗ degäſten mit ehrerbietiger Freude begrüßt. Allerhöchſtdie⸗ wurde aber mit einem Verluſt von 6000 Mann zus 
ihrem Zweck entſprechend, eingehen zu laſſen. e keen ee ihren Dienſt wiederholt verſagen wollten. ſelben trugen einen einfachen dunklen Sommeranzug und rückgeſchlagen. Es circulirt das Gerücht von einem 


us Warſchau meldet man dem „Wiel“, daß Apotheker Herr Ste e e der hieſge Bürger und einen weißen runden Hut. Graf Rechberg war ſchon um neuen Operationsplan Grants. General Sherman hat 


A0 nur der Adminiſtrationsrath, d. i. die oberſteſlichen Feier als Schüben könig kaff. 1 Uhr in den Curanlagen und in anhaltender Converſa- Ackworth beſetzt. 
erwaltungsbehörde des Königreichs Polen durchaus“ Bei dem am 17. vor dem Jauower Schranken in Lembergſtion mit dem Fürſten Gortſchakoff. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczet. 


hne 1 


nns 


Stifter ſtatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen verpflich⸗ Urzad powiatowy potwierdzone swiadectwo 
tet find f maralnosci. 


s eee. Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver- Ci czeladnicy od rzemieslnikow, ktörzy chea 
100 (630. 1-3) ſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereines im Bei- braé udzial w losowaniu maja podad swe prosby 

3, 10068. Kundmachung. * — ’ ale, „ 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführun ſein der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. najdalej do 11 Lipca r. b. do c. Kk. Namiestnictwa 
1 uf Grund de 1 a reanı 6 Die Prämien werden unmittelbar nach der ftattgefun-ji wykaza6 sig 2 wy26j wymienionych warunköw. 
N des Belagerungszuſtandes erlassenen bei 5 * Bod 3 denen Ziehung dem Gewinnenden bar ausgezahlt werden. 0 przypuszezeniu do udzialu w losuwaniu, roz- 
Februar 1864 wird die in 8 S ohen Die Gewinnenden find verpflichtet, dem Willen des straégac bedzie delegowana przez c. k. Namiestnic- 
1864. erſchienene Druckſchrift: St 18 v be Stifters gemäß für fein Seelenheil zu beten, und an two komisya, do ktoréj nalezy takze przedsig- 

roczuika“ für Galizien and ma ale perboten eckt. ſeinem Todestage d. i. am 24. März jeden Jahres, einer waigcie i dozorowanie losowania. 

Lemberg, 16. Juni 1864, Seelenandacht für ihn beizuwohnen. Ci, ktörzy juz brali udzial w losowaniu i pre- 


Der k. k. wen e d ee en Ge⸗ Von der k. k. galiz. Statthalterei. = wyciggngli, na przyszlo$6 sg od ciggnienia wy- 
Frei Lemberg, am 8. Juni 1864. uczeni. 

Joseph h Au Bamberg, m. p. erg, een e ne 

8 Obwieszezenie. kalu zgromadzenia Lwowskiego stowarzyszenia cze- 


LE 


2 g : ladzi komisyi osobiscie przedstawié, ktöra skon- 
Zmarly wiasciciel dobr p. Wicenty Kodzia 2 statuje identycznose 8 eng 5 


3) ninski przeznaczyt kapital w.sumie 30.000 zir. : 2 f ; - 
Mr. e Kundmachung. Gt k. n. k. bite u pepierach kredytoych zostak‘ elo. J Juan losowania t j 19 Lipen b. x. bie 
In Folge der Beſtimmungen des Erlaſſes des hohen k. k. kowany, na ten röwnie szlachetny jak poZyteczuy Mone nabnsafatwo + oh 1 1 0 * Fer 108 pr 

Miniſteriums des Innern vom 26. Oetober 1853, Zahlicel, azeby przypadajgce roczne procenta na pre- It hrem We oben Ba za duszg fundatora, 
27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle mia dia ubogich czeladnikow rzemieslniczych na po naboze Be — 5 ar 1a 0 
ge Fon welche im wee er 10 ale usparcie takowych przy otwareiu rzemiosta uZyte mnionym lokalu zgro — — he be 58 
er Staatsprüfung für Forſtwirthe oder für das techniſche pyky. f - 1 0 
Sitfeperfondte zugelafjen werden wollen, ihre nach Vor⸗ 12% flug wyraänej woli 8. p. fundatora beda, in wg 0 a w obecnosci delegowanéj komi 
ſchrift der hohen Verordnung des beſtandenen k. k. Mini- roczne procenta kapitalu fundacyjnego podzielone Freinie eus berpchrsdut döptein eig 
ſteriuns für Landescultur und Bergweſen vom 16. Jän⸗ na cztéry nieröwne premie, i takowe tym czelad- RT nm gay bezpo 105 * po Me * 2 
ner 1850 (R. G. B. vom Jahre 1850 Stück XXVI. nikom rzemieslniczym w gotöwce dorgczone, ktö- W. Wen ev WEA wyp re AR 
Nr. 63, S. 640) belegten Geſuche bis längſtens 15. Juli rzy dotyczacg premię pray ciggnieniu losem wy- Wohl 755 1 m sy, 0 al N Rn 

1864 bei der k. k. Statthalterei » Commiffion einzureichen ciggna. P. fundatora modliC sig za jego duszg, 
b. rocznieg smierci jego, t. j. dnia 24 Marca ka2- 


haben. Przy témrazowem i na dniu 19 Lipca r. b Af 1 
Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird den przedsigwzigsé sig majgcem ciggnieniu, na ktöre dego roku byé na nabozenstwie Zalobnem za jego 


Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. niniejszem konkurs sie rozpisuje, wypadaja nastg- sg. i * 
Bon der k. k. Statthalterei-Commiflion. . un e 
Krakau, am 3. Juni 1864. IL. premia „ . 575 zir. 52 kr. ’ zerwca 1864, 
& 20 IE. er 60 „ See ren een ene, 
Obwieszezenie. BB 1, . 00 bh 8 L. 9358. BON Kr (626. 1-3) 
Wedlug rozporzadzenia wysokiego c. k. Mini- IV a I ce 


IRRE Er Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski podaje ni- 

iu, Bene; 1726 ‚ir. BIKE Sen. niemand Rn 11 Karoline 2 Rucidskich 

e e ae r ech Sosnowskg za marnotrawng uzuano, na niq kura- 

przyp A : a 28 0, BE 

a) W krölestwie Galicyi i Lodomeryi wigcznie A 7 jej meza Pawia 
2 W. ksigstwem Krakowskim sq urodzeni i Krakdw, 8 Czerwca 1864 


sterstwa spraw wewnętrznuych z dnia 27 Paadzier- 
nika 1853 r. J. 27493 podaje sig. do powszechnéj 
wiadomosci, Ze wszyscy kompetenci, ktörzy w roku 
1864 do egzaminu rzadowego na gospodarzy les- 
nych lub technieznych pomocniköw tychàe przy- 
puszczeni by6 zecheg, podania swoje stösownie do 
przepisöw bylego c. k. Ministerstwa kultury kra- 


— — — — — —w— — — 


b) wyznajg religie katolicka, rzymskiego, grec-| ugs 


: A kiego lub ormiafskiego obrzadku N. 629. 8 = si (622. 3) 
nik praw pahstwa r. 1850 zeszyt XXVI. N. e) nauczyli sig stosownie do istniejgcych praypi- Concurs Ausſchreibung. 0 
stron. 640) nalezycie zaopatrzone, najdaléj do 15 
Lipca 1884 c. k. Komisyi namiestniczéj przedlozyé 
maja. b 
Czas i miejsce odbywa6 sig majgeych egzami- 
now bedzie kandydatom W swoim czasie oznaj- 
mione. 


Z c. k. Komisyi namiestniez6j. 


i .duia:3 (ger nen 1884. 4) 


— LV:. 1 [1 — — 


N. 25317. Kundmachung. (625. 2-3) 
Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vinzenz Ritter Kodzia 

Ponifiski hat ein Capital von 30,000 fl. CM., welches 

in öffentlichen Creditseffecten fruchtbringend angelegt wurde, 

zu dem edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß 
die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürftige 

Hand werksgeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Eröff. 

nung des Gewerbes verwendet werden ſollen. 5 

Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters 

werden die Jahresintereſſen des Stiftungscapitals in vier 
ungleiche Prämien vertheilt, und ſolche jenen Handwerker- 
geſellen bar eingehandigt, welche die betreffende Prämie bei 
der Ziehung durch Los ziehen werden. - 
Bei der diesjährigen am 19. Juli ftattfindenden Prä⸗ 
mienziehung, wozu der Coneurs hiemit ausgeſchrieben wird, 
kommen folgende Beträge als: 
L Prämie mit. . 575 fl. 52 kr. 
II. Prämie, . 479 fl. 60 kr. 
III. Prämie „ . 38s fl. 68 kr. 
IV. Prämie „ . .. 287 fl. 77 kr. 
Zuſammen in 1726 fl. 57 kr. öſt. W. 
zur Vertheilung. 
Zur Ziehung der Loſe werden nur diejenigen Hand- 
werksgeſellen zugelaſſen, welche: 

a) Im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein⸗ 
ſchluß des Großherzogthumes Krakau gebürtig und 
daſelbſt zuſtändig ſind. 

d) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, 
griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen. 


Eigene PROM ESSEN 


zur bevorſtehenden 


CREDITLOS-ZIEHUNG 


am Iten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshaus 


Krakau, Hauptring Nr. 16/45, 
Daſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 5-10) 
Roman- und Portland - Cemente 
beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effectuirt. 


Die unterzeichnete (609. 3-6) 


Sleinmetz⸗Weräſtälle 
iſt mit einer Auswahl von fertigen 


DEITSUNBLARN 


c) den beſtehenden Gewerbsvorſchriften gemäß irgend ein ſowie mit einem Vorrath von Sandſtein, in und ausländiſchem Marmor verſehen. die Anſtalt übernimmt 
Handwerk ordentlich erlernt haben, und die Fähig⸗Beſtellungen auf alle Arten Bauarbeiten, auf Fußböden, Tiſchplatten, überhaupt aller Art neuer 
keit und geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen | Bes ſowie auch Reparaturarbeiten; und dag Beſtreben iſt dahin gerichtet: das gewonnene öffentliche Zutrauen durch Qua⸗ 


triebe desſelben beſitzen, aber armutshalber die zum lität des Materials, regelrechte Ausführung der Werke und mäßige Preiſe — immer mehr zu befeſtigen. 
Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen 


ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Handwerkes nöthige F. Hoc hstim. 
Werkſtätte nicht einzurichten vermoͤgen. 4 | Tr uns: 
d) ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein 
vom zuständigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den 5 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Poli ⸗ | T 1 U 5 
zeidireetion, an andern Orten von dem betreffenden Ae 8 10. 
g 0 " N 1 1 un 1 
und 20 © 1 1 . Fa eren 
2 August HAAS in Schlaggenwald 
1 findet 
ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ftatt. 
Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung N En‘ 
wird die von der k. k. Statthalterei daegirte Commiſſion ALOIS SCHWARZ 3 
entſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung . in Kra kau 
res - Grodgaſſe Nr. 88. 


k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitätszeugniß aus⸗ 
p liche Veobachkungen. 


Diejenigen Handwerkergeſellen, welche ſich an der Zie⸗ 
hung betheiligen wollen, habe ihre darauf bezüglichen Ge⸗ 
ſuche längſtens bis 11. Juli d. J. bei der Lemberger 
k. k. Statthalterei einzubringen, und die vorangeführten 
Erforderniſſe nachzuweiſen. 


Diejenigen, welche bereits einmal mit einer Prämie 
aus dieſer Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht, 
fi an einer nachfolgenden Ziehung zu belheiligen. 


weiſen können. 


& ber hat ſich am 18. Juli ; N tom. Höhe . n aendern de 
eee ve 1 — Gee eee 2 ae * . Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen n 
RA ! perſön⸗ ; is. Lin ; i i L 
t ñðęꝶ/ r. =, Wihh.  j een | hänge 
Bittſtellers conſtatiren wird. TTT marrergtaie  ECTETTET Tue ib re 
Am Loſungstage, d. i. am 19. Juli d. J. findet ala Zr 2 er 11 5 3 — 924 trüb | Regen ＋ 110 T1670 
der Lemberger Domkirche rit, lat. eine Seelenandacht für den 20 6 31 5 10,8, 94. W -⸗Norb⸗ West c . trüb \ ; 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


PROMESSEN 


von 


CREDIT-LOOSEN 
(nächſte Ziehung 1. Juli) 


werden vom unterzeichneten Bankhauſe ſelbſt ausgeſtellt 


und verkauft. 


Anton Hoelzel, 


(607. 4) Krakau. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 10. Juni. 
Offentlihe Schuld. 


in der St. Johannis⸗Gaſſe Nr. 37 — in Krakau e n oo g desen e 


A. es Staates. Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für ® — re 40 68.50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5%, für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.50 80.60 
vom April — Detober 80.45 80.50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — „t. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.20 72.40 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.50 64.70 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 154 — 154,50 
„ 1854 für 100 fl. 91.25 92 — 
EE „ 1860 für 100 fl. 98.75 99 — 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.40 94.50 
„ zu 50 fl. 94.40 94.50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . 17.50 18.— 
B. Der Aronländer 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 88.75 89,25 
von Mähren ee 93.50 94. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. .— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl 90.— 91.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ie 
von Karnt., Krain u. Küft, zu 5% für 100 fl. 87.50 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5.— 75.40 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 3.75 74.25 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.75 77,25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 1734.50 74.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.— 73.40 
von Bukowina zu 5% fur 100 fl. 73.— 73.4⁰ 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank . 787.— 788 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
F 194.50 194.00 | 
röſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 600.— 602.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1844. 1846 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

e e r e 187.— 187.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 131.50 132. 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 123.— 123.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
der vereinigten jüdöfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 247.— 248. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CEM. . 247.50 247.75 
der oſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

800 ff. Ge ebene. . 453.— 454.-- 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM.. . 238.— 240.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 375.— 380. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

o En nennt 450.— 470.-- 
der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 157.— 157.50 

Pfandbriefe 
der en 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.— 101.20 

auf CMze verlosbar zu 9% für 100 fl. 90.75 91.— 
der Nationalbank, 12 monatlich zu 59 für 100 fl. —— —.— 

auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.70 80.80 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.— 74 — 

Loe 
der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 

100 fl. öſtr. W... Bun . . 130.20 130.50 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 88.25 88.75 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. MW. 104. 106.— 

x “ „ zu 50 fl. GM. 48.50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W 5 —.— 25.— 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 94.— 95.— 
Salm een. s 32.50 33.— 
Palffy „ 29.25 29.75 
Clary i re 28.— 28.50 
St. Genois zu 40 fl. 29.25 29.75 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 18.50 19— 
Waldstein zu 20 fl... 139.50 20.— 
Keglevich M . e A A 12.50 13.— 

Wechſel. 3 Monate. 
8 = 97.50 97.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 97.60 97.60 
Hamburg, für 100 M. B. %%% „ 86.40 86.60 
London, für 10 Pf. Steel, 7//% 115.25 115.30 
Paris, für 100 Fraucs 6 .,.., 45.70 45.76 
Cours der Geldſorten. 
F Letzter Cours 
5 5 15 ft. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 47 5471 & 46} & 47 
„ vollw. Dukaten. . 5 47 5 471 5 400 5 471 
572659 22 — — — — 156 90 15 95 
20 Fraucſtücke 9 26 9 27 9 26 9 27 
Ruſſiſche Imperiale... — — — — 9 48 9 50 
iber „ ... 3 IF 114 30 114 35 114 — 114 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderb 


erg nach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Man er 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Born, 8 Uhr 40 Bin. 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Bormitiags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


von Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 uh 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 


Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 

in Abends: — ron Breslau 9 Uhr 45 Kin Frah, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 lh 


nuten Abends. 


54 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 20 75 

zta 6 Uhr 20 Min. Abends. 

in Lembeng von Krakau s Uhrge Win. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
1 8 10 N. na 


Beilage. 


Montag, 


—— — — — 


—ñ̃ —- . . 


Beilage zu Ur. 139 der „Krakauer Zeitung.“ ee, 


gr ’ —ů— — N * 

. Einige wöchentliche Stunden werden nebenbei zu Uebungenſ werkzeuge. Blutgefäßſyſtem. Nervenſyſtem. Sinnesorgane. 
5 f’ im geometriſchen und Situationszeichnen verwendet. Geſchlechtsorgane x. x. 
Em | — Die daran ſich reihende practiſche Geometrie beginnt: d) Phyf iologie. Bildungsleben: Verdauung, Ein⸗ 
mit der Beſchreibung der Hilfsmittel für Linienmeſſungenſſaugung, Athmen, Blutkreislauf, Abſonderungen, Wachsthum, 
(623. 2-3: für bie dann der ag für Winkelmeſſungen, der I t Bewegungsleben (Thätigkeit der Muskeln). Empfindungs⸗ 
i iche 3 und Nivellir - Inſtrumente. Hieran reihen ſich dielleben (Thätigkeit des Nervenſyſtems und der Sinnesor⸗ 
2 höhere landwirthſchaftliche Lehrauſtalt Zu Ungariſch Altenburg. verſchiedenen b Uebungen im Feldmeſſen, Nivelli- Zane). Geſchlechtsleben; Thätigkeit, Geburt, Milchabſon⸗ 
i ür dieſe! eſtge f i N ren, Höhen- und Körpermeſſen, verbunden mit den dazu derung. ö 

R e ifo nothwendigen bra. Vorträgen. 9. National⸗Oekonomie. Gleichwie die Natur- 
ö III. Bedingungen für die Aufnahme. 62. Allgemeine echanik, verbunden mitſwiſſenſchaften und die Mathematik als die Grundwiſſenſchaf⸗ 
A. Zweck der Anſtalt. . 5 * 3 1 J 9 einer Einleitung aus der elementaren Ph y⸗ſten der lundwirthſchaftlichen Productionslehre ſich hervor⸗ 
Die k. t. höhere lundwirthſchaflche Lehranſtalt iſt da- „ur Aufnahme müſſen genügende Nachweſsebeigebracheftr. Maſchinenlehre. Die Einleitung aus ber ele. ſtellen, ebenſo iſt die Bolkswirthſchaftslehre ale die wich 
zu beftimmt, jungen Männern, welche eine höhere Fachbil⸗ werden: N j mentaren Phyſik wird für die Mehrzahl der Hörer ausltigfte Grundwiſſenſchaft für den landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
dung in der Landwirthſchaft erſtreben wollen, namentlich“ 1. über ein gutes fittliches Verhalten; den gleichen Gründen für nöthig erachtet, wie das mathe werbebetrieb anzuerkennen. Wenn auch bei einem blos zwei⸗ 
ſolchen, welche einſt Beſitzer, Pächter und Verwaltungsbe- 2. über Einwilligung der Eltern oder Vormünder oder matiſche Repetitorium; es werden dafür jedoch nur dieljährigen Curſe in der gegebenen Zeit und gegenüber den 
amte größerer Güter werden wollen, die Hilfsmittel zu ei füber erlangte Bolljährigkeit; 10 bis 12 erften Vorleſeſtunden verwendet, wonach dannſanderen Lehrgegenſtänden, dieſelbe nicht in ihrer vollen Aus⸗ 
ner zeitgemäßen wiſſenſchaftlichen Bildung und zur fort. 3. über das erreichte Alter von wenigſtens 17 Jahren. die eigentliche Lehre der Mechanik (von den Bewegungs⸗ſdehnung zum Vortrage gelangen kann, ſo ſind doch alle 
ſchreitenden techniſchen Fachbildung zu gewähren. 4. Bezüglich der wiſſenſchaftlichen Vorbildung hat alsarten, den Kräften, deren Zuſammenſetzung und Zerlegung, für die politifche wie gewerbliche Stellung und insbeſon⸗ 


ſoll die Anſtalt zur Heranbildung von LehrernJRegel zu gelten, daß der Aufnahmswerber genügende Vor- vom Schwerpunct, von den Reibungen, von der Feſtigkelt dere für den Gewerbebetrieb des Landwirthes einſchlagen⸗ 
für landwirthſchaftliche Unterrichtsanſtalten, und zur Er⸗kenntniſſe nachweiſe, um dem Unterrichte, auf Grundlageſder Körper, insbeſondere der techniſchen Materialien, vonſden Momente aus jener Grundwiſſenſchaft einzubeziehen. — 


werbung von landwirthſchaftlichen Kenntniſſen für künftigeſdes Lehrplanes, mit Erfolg folgen zu können. den einfachen Maſchinen, Rollen verbindungen, Räderwerken, Wichtige, hieher gehörige Momente ſind namentlich: Be⸗ 
Verwaltungsbeamte anderer Berufskreiſe dienen, für welche Der Nachweis hierüber ift zu liefern: deen lebenden und lebloſen Motoren dc. ze.) ſich reiht. Aus der gründung der Volkswirthſchaft und ihrer produetiven Haupt- 
die Erwerbung folder Kenntniſſe nützlich ift. x a) entweder durch legale gute Zeugniſſe öffentlicher Hydroſtatik und Hydraulik kömmt weiter das Nöthige zumſtheile. Lehre von den Gütern, vom Geld, vom Capital, 

Zugleich ſoll die Anſtalt durch die Thätigkeit der an] Lehranſtalten, oder BE s Vortrag. 1 N von der Capital⸗ und Erwerbsrente; von der Arbeit; von 
derſelben verſammelten Lehrer, Lehrgehilfen und Beamten. b) durch die Ablegung einer Aufnahmsprüfung. An dieſe allgemeine Lehre der Mechanik ſchließt ſichſden Preifen der Erzeugniſſe, der Arbeit und des Bodens; 


die Landwirthſchaft und deren Grund. und Hilfswiſſen.] Im Allgemeinen hat hierbei zur Richtſchnur zu dienen, die ſpecielle landwirthſchaftliche Maſchinenlehre, wobei alleſvon der Volkswohlfahrtspflege. 
ſchaften in wiſſenſchaftlicher, wie practiſcher Hinficht pflegen [daß der Nachweis über das abſolvirte Obergymnaſium (8.ſbei dem landwirthſchaftlichen Betriebe wichtigeren Maſchi⸗] (Ausnahmsweiſe mußte dieſe Grundwiſſenſchaft in das 


und fördern. Gtaffe) oder über die abſolvirte Oberrealſchule (3. Claſſe)ſnen und Geräthe speciell abgehandelt werden, wie nament-“ I. Semeſter des 2. Jahrganges überwieſen werden, weil 
. namentlich gute Claſſen über die mathematiſchen und na⸗ lich: die Göppel, der Locomobilbetrieb, die Schwungräder,ſonſt eine Ueberladung des 1. Jahrganges ſich herausſtel⸗ 
B. Leitung und Verwaltung. e a ae 275 . 7 8 A 8 Preſſen, Pflüge, Eggen und übrigen Bodenculturgeräthe, len würde). 8 
1 12 5 i zu [pirten Curs einer approbirten landwirthſchaftlichen Mittel-ſdie Säe-, Mäh⸗, Ernte- und Dreſchma inen, Getreide⸗ 

„Das Juſtitut ſteht 1 chte dem k. k. Mini ſchule genügen. reinigungemaſchinen, Schrot, Duel = Mahlmühlen, b) Sachgegenſtünde 
ſterium für Handel und Wanenihab. Das vergeſetzte? In allen Fällen aber, wo ein Zweifel obwaltet überſHäckſel⸗ und Wurzelſchneid⸗Maſchinen, Transport Ger 1 Bodenkunde. Die Lehre vom Boden hat mit 
Miniſterium wird jährlich wenigsten 3 Zuſtand genügende Kenntniſſe in den mathematiſchen oder natur- räthe. der Bildung der Gebirgsſchichtungen der Erdoberfläche, des 
der * rn en eines Miniſterialcommiſſärs wiſſenſchaſtlichen Doetrinen, iſt das Lehrercollegium 70 75 3. Mineralogie. Die Lehre von der chemiſchen Pflanzenbodens, deſſen Hauptbeſtandtheile zu beginnen, wo⸗ 
F ee reſpective verpflichtet, eine Aufnahmsprüfung zu verlangen, K iß und Zuſammenſetzung d NKineralien und d ra di kaliſchen Eigenſchaften der Beſtandtheil 
Die Leitung und Verwaltung der Anſtalt iſt einem 0 bios in einem Fache I in mehreren derſelben, 5 3 eee e genſchaft 1 


Verwitterung, wird mit der Chemie in Verbindung vorge-|die aus den Mengungen entſtandenen Bodenarten, deren 
tragen; in beſonderen Stunden die Geſteinkunde, nament. Eigenſchaften, Verhalten zur Atmoſphäre und zum Un⸗ 
lich die Phyſiologie der für den Landwirth wichtigſten Mi⸗ſtergrund, und endlich die Claſſification des Culturbodens 
neralien, wobei die foſſilen Brennſtoffe und deren Verwen⸗ſchließen. 


Director übertragen, dem bezüglich der Studienangelegen- wornach über die Aufnahme entſchieden wird. 
heiten und zur Entscheidung über bedeutendere Discipli.« Eimlrittsbewerber, welche ihre Vorſtudien auf dem Pri⸗ 
narvorfälle der Studirenden das Lehrercollegium zur Seite vatwege gemacht haben und keine genügenden beglaubigten 


ſteht. ind in dienſtlicher[Zeugniſſe über die zu verlangenden Vorkenntniſſe aufwei-) dung zu technischen Zwecken zugleich beſonders beachtet. Uebrigens wird die Lehre vom Boden im Zufammen- 
1 ge en e find in dienſtlicherſſen, haben ſich einer vollſtändigen e zu un · ni ri ie 0 hange mit der Lehre 3 (ſiehe oben a 2 vor- 
Beziehung dem r 0 s terziehen, nach deren Ausfall über die Aufnahmsbefähigun i i : . 8 

Für Verhinderungs⸗ und Abweſenheitsfälle desſelben 5 1 5 l f Mmapmöbefähigung] 4. A Else mene und Agrienltut - be enge. 


1 mie. 2. Pflanzenbaulehre. 

beftimmt das vorgeſetzte Ministerium über die Stellver Im Falle einzelne Candidaten blos aus der VI. oder a) Die allgemeine Chemie zerfällt wieder in a) Alisenets er Theil Demſelben dienen die vor⸗ 

tretung. 1 [VL Gymnaſialelaſſe oder aus der zweiten Oberrealſchuleſzwei Theile: anorganiſche und organiſche Chemie. ſausgegangenen Vorträge über allgemeine Chemie, Minera⸗ 
Das Lehrercollegium bilden unter, Vorſit des Dire, gute Vorkenntniſſe in den Hilfswiſſenſchaften nachweiſen, Je nach Einfluß und Bedeutung auf und für die agricolen]logie, Pflanzenphyſiologie und Bodenkunde als Grundlage, 

tors die ordentlichen Lehrer und die von dem Director dazuſoder blos gute Zeugniſſe aus einer höheren Handelsſchule Verhältniſſe werden die vorkommenden Stoffe abgehandelt; der gleichzeitig vorkommende Vortrag über die landwirth⸗ 

berufenen oder eingeladenen Hilfslehrer. ui beibringen, während fie ſonſt allen Aufnahmsbedingungen ausführlicher z. B. bei der anorganiſchen Chemie die Me ſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, ſowie über Nivelliren, 
Der Wirkungskreis des Lehrereollegiums, ſowie die amt- entſprechen, können ſolche noch Aufnahme finden unter derſtalloiden und Leichtmetalle, bei der organiſchen Chemie die Drainage x. x. (bei der practiſchen Geometrie) dient zur 


liche Befugniß des Directors demſelben gegenüber, iſt durch Bedingung, daß ſie die beſondere Aufnahmsprüfung in der Kohlenh 5 : h 4 2 
: 0 | ; ydrate und die Proteinſtoffe. Hilfe. Sonach handelt es ſich hier um die Lehre von der 
beſondere Vorſchriften geregelt. elementaren Arithmethik und theoretiſchen Geometrie, der b) Specielle Agricultur Chemie. Zerſetzung Bearbeitung und Düngung des Bodens, bei welch 
zie ö d Belehru elementaren Phyſik und den Grundzügen der Naturgeſchichteſorganiſcher Materien, Gährung, Fäulniß, Verweſung undſletzterer wieder die Agricultur-Chemie in Mitwirkung tritt; 
C. Hilfsmittel für Unterricht und Be ehrung. gut beſtehen. trockene Deſtillation, Alkohol, Leucht - und Brennſtoffe, ferner handelt es ſich um die allgemeinen Lehrſätze über die 


i 8 a 1 ; Bei über ihre practiſche Ausbildung und Berufswirk⸗ Conſervirung der Lebensmittel, Reinigung des Waſſers. Saat, Pflege und Gewinnung der Pflanzen. 
Als die wichtigsten Duster F ſamkeit mit guten Zeugniſſen verſehenen Landwirthen oder Hauptbeftandtfeil des Thier⸗ und Pfauzenkzrpers ji b) Speskelle Pflanzenbaulehre. Futterbau 

ſenſchaftlichen Unterricht dienen: hbhyſikali-[8edienten Wirthſchaftsbeamten iſt es dem LehrercollegiumHaupt⸗ und Specialgruppen. Stoffaufnahme und Stoff- nebſt Wieſenbau, Getreidebau, Del, Gefpinnft-, Farbepflan⸗ 

Die Sammlungen von mathematiſchen und phyſtkali⸗ geftattet, über einzelne Mängel in den älteren Schulzeug.ſwechſel im thieriſchen Körper, chemiſche Zuſammenſetzungſzen und ſonſtige Handelspflanzen. 

ſchen Apparaten, die zoologiſchen, mineraloziſchen rx ae niſſen hinwegzuſehen, unter der Vorausſetzung, daß ſich das der Futterſtoffe und Bedeutung der einzelnen Beſtandtheile 3. Thier ⸗Produetionslehre. 

omiſchen Sammlungen, die chemiſchen und techniſchen * Lehrercollegium ſtets die Meberzeugung verſchafft, daß der derſelben, Aufbereitung der Futtermittel vom chemiſchen Ge a) Allgemeiner Theil. Von den Racen, der 

boratorien, die Naturalien. und en eee e Bi. Betreffende die Befähigung beſitze, den wiſſenſchaftlichenſſichtspunkte, Futterwerthe. Stoffaufnahme und Stoffwech⸗ Paarung und Züchtung, von der Pflege und Ernährung 

Herbarien, die Modell und Maſchinenſammlungen, 82 Vorträgen folgen zu können. Das Gleiche gilt von k. b. ſſel im Pflanzenkörper, Bezugsquellen der Nährſtoffe, Dün⸗] der landwirthſchaftlichen Nutzthiere mit Rückſicht auf die 

bliothek und die für Zeitſchriften eingerichtete Leſeanſtalt. Officieren und Perſonen, welche die Studien für den geiſt⸗ gung, Dünger, Bereitung deſſelben, Darſtellung künſtlicher Betriebszwecke. 


1 75 u den — 0 tiſchen Demonſtrationen und lichen Stand machten oder demſelben bereits 1 2 57 Dünger. Dieſer Gegenftand wird im Zuſammenhange mit der 

R itutsgä ür ö Die Aſpiranten werden zu dem Ende aufmerkſam ge. Mit dem chemiſchen Unterricht in Verbindung ſtehenſbereits angeführten Anatomie und Phyſiologie der Haus⸗ 
95 Bann, W e e macht, damit fie bei ihren Anfragen oder vorläufigen An- die Uebungen dul An a ly ſiren. a thiere vorgetragen (ſiehe oben unter a 8). 

nomiſche otanit, ems, 9 ’ * 


ie ausgedehnten meldungen zugleich ihre Zeugniſſe einſchicken, — um nach!“ 5. Climatol ogie. Beſtandtheile und Wärmever- b) Specielle Thierzucht. Rindvieh-, Schaf; 
beer- und Hopfenzucht ac. de.). Sodann 99 5 8 n Einſicht deren Inhaltes angemeſſen beſchieden werden zu hältniſſe der Atmosphäre. Einfluß der Bodenbeſchaffen⸗ Pferde-, Schweinezucht, Federviehzucht, Bienen, Fiſch⸗, und 
— mannigfache Watcher . 5 werb 5 9 können. heit und der Bodencultur, der verſchiedenen ortlichen Um⸗ Seidenraupenzucht. 
lichen Wirthſchaften, aner ihren techniſchen 1 ie * Für die Aufnahmsprüfungen ſind beſtimmte Tage vor ſtände auf das Clima. Entſtehung, Richtung und Geſchwin⸗ 4. Thierheilkunde. Im Anſchluſſe an die vorausge⸗ 
W Anfang des Juhregeurſes anguberaumen. „digkeit der Winde und ihr Einfluß auf die atmoſphäri⸗ gangene Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere werden 
im Patke 1. e Der Direetion bleibt überlaffen, wegen beſonderer Gründeſſchen Niederſchläge; die Entſtehung der letzteren, ſowieſin dieſem Vortrage abgehandelt: Symptome Formen, Ur- 
5 Zu dem Ende iſt Seitens des hohen Auf 4 eine nachgeſuchte frühere Vornahme der Vorprüfung zu ge- von Nebel, Reif, Schnee, Froſt; die Menge, Vertheilungſſachen der Krankheiten, Heilmittel. Allgemeine Heilungs- 
thümers, Sr. k. Hoheit Erzherzog Albrecht, 1 5 — ſtatten. Dieſen Prüfungen haben der Director oder ein vonſund Meſſung der Regenniederſchläge; der atmoſphäriſcheſgrundſätze. Ueberſicht der gemeinſten Thierarzneiſtoffe. Er⸗ 
der früher beſtandenen erzherzoglichen ende 5 be. ihm ernannter Stellvertreter und zwei Lehrer beizuwohnen, Druck; die ſonſtigen Witterungserſcheinungen; die Voraus- kenntniß und Heilung der ſpeciellen krankhaften Zuſtände. 
1850 errichtete wait die ge ee Be. reſpective ſolche vorzunehmen. . [beurtheilung derſelben und die aus alledem zu erklärenden] Hilfeleiſtung bei Geburtshinderniſſen. 
lichen Gutswirthſchaften und der damit verbund bereite], 5. Bezüglich der practiſchen Vorbildung wird Verſchiedenheiten der elimatiſchen Zuſtände und deren Ein“ 5. Landwirthf chaftliche Betriebslehre. 
triebszweige zu Demonſtrationen und Anſchauungen bereit⸗ſalg Regel der Nachweis einer durch ein Jahr auf einer fluß auf die anzubauenden Pflanzen und deren Erträge; a) Organiſaton der Wirthſchaft. Darſtellung 


willigſt zugeſtanden worden. . geeigneten Wirthſchaft genoſſenen practiſchen Unterweiſungſdie Wechſelwirkun en zwiſchen Boden und Clima. der hiebei in Betracht kommenden Factoren. Betriebserfor⸗ 
Andere benachbarte Gutswirthſchaften bieten ebenfalls in — ae ha a 1 ſtehenden landwirth⸗ 6. 3 ur Biege der Pfifnzen ne chin e, deren Werth und * ro 
reichliche Gelegenheit zu belehrenden Exeurſionen. ſchaftlichen Betriebes verlangt. Bewerber, welche als Hoͤrerſund Botanik. Lehre von den Pflanzenzellen, von denſuach Maßgabe der localen und beſonderen wirthſchaftlichen 
einer höheren Lehranſtalt ſchon einen landwirthſchaftlichen Curs Monokochpledonen und Dikochpledonen, die Befruchtun 9, der Verhältniſſe. 

D. Lehrplan. gehört oder Univerſitätsſtudien abſolvirt haben, dürfen von Frucht- und Samenbildung, dem Wachsthume, der Ernäh- b) Lehre vom laufenden Betrieb und von der 
I. Eintheilung des Curſes. jenem Nachweiſe dispenſirt werden. rung, Ausſcheidungen, Wärme und Luftentwicklung ze. ze. richtigen Darſtellung der Reſultate mittelſt der Buch- 

a * ingeführten zwei.) IV. Unterrichtsgegenſtände und Vertheilung In der jpeciellen Botanik handelt es ſich von dem führung. 
Der Lehrplan bleibt auf den bisher eingeführten zwei derſelben in die zwei Jahrescurſe. Begriffe der Pflanzenarten, von den Variatäten, von den c) Lehre von der Ertrags- und Grundwerth⸗ 
jährigen Curs berechnet. Dieſer theilt ſich in zwei Jah. f Linéiſchen und dem natürlichen Pflanzenſyſteme, und denſſchätzung. Principien und Methoden. Ertragsberechnung 
'escurfe mit je zwei Semeſtern. a. Grundwiſſenſchaften. wichtigſten pflanzengeographiſchen Momenten. Hieran reihtſund Schätzung einzelner Grundſtücke und Gulturarten. Er- 


Das Winterſemeſter (und damit der Jahrescurs) ber Solche werden unter Anknüpfung an die verlangteſſich die Vorführung unſerer Culturpflanzen, der wichtigſtenſtragsherechnung und Schätzung ganzer Wirthſchaftskörper. 
ginnt am 1. October. Dasſelbe ſchließt am letzten Fe: wiſſenſchaftliche Vorbildung und unter Hinweis auf deren Unkräuter und Schmarozerpflanzen, insbeſondere der bei den: 6. Forſtwirthſchaft. Begriff über Waldwirthſchaft. 
bruar. Das Sommerſemeſter beginnt am 16. 3 2 Bedürfniß zur Begründung und zum Verſtändniß des wiſ⸗“Pflanzenkrankheiten eine wichtige Rolle ſpielenden Pilze z. Kenntniß der Waldbäume. Anlegung neuer Holzbeſtände. 
ſchließt (damit alſo auch der Jahrescurs) am 15. Auguſt. ſenſchatlichen Fachunterrichtes im erſten Jahrgange vorge- ꝛc. Selbſtverſtändlich dienen die botaniſchen Excurſionen als][Forterhaltung und Verjüngung beſtehender Wälder. Haupt- 
en itt tragen, ſo, daß ſich dann der Fachunterricht an die Vor- wichtiges Hilfsmittel. betriebsarten. Waldbenützung und Waldſchutz. Betriebs- 

II. Eintritt und Austritt. träge in den Grundwiſſenſchaften angemeſſen anſchließt. 7. Zoologie. Das ae über Bag en 3 und * Dr ih 
intritt i nfang des Jah.“ 1. Mathematiſches Repetitorium und prac/pfindung, Fortpflanzung und Lebensbedingungen der Thiere. « Wein» und au. Beide werden mit bejon- 
8 (m Ga hen — in ud Fällen, ti ſche N eine bc der Hörer den][Kurze Stig des Syſtnes Speciell behandelt werden De N icht auf bie Gulturverpättniffe n 
wie bei älteren ſelbſtſtändigen und hinreichend dazu vor- genoſſenen mathematiſchen Unterricht ſeit Jahren hinter ſichſinsbeſondere die bei der Land- und Forſtwirthſchaft befon-|gen Objecte im öſterreichiſchen Staate gleichzeitig theore⸗ 
bereiteten Perſonen, welche am Eintritte im Herbſte vor- hat, jo wird für dieſelben ein Repetitorium der wichtigſtenſders ſchädlichen Thiere. ; > tiſch und practiſch behandelt. f N 5 
verhindert waren, kann nach Erkenntniß des Lehrercol- mathematiſchen Vorkenntniſſe, wie namentlich von den Po» 8. Anatomie und Phyſiologie der Haus— 8. Lehre von den landwirthſchaftlich⸗techni. 
legiums eine Aufnahme zum Sommerſemeſter bewilligetſtenzen und Wurzelgrößen, den Gleichungen, den arithme⸗thiere. N 5 ſchen Gewerben. Als ſolche kommen in Betracht und 
werden. tiſchen und geometriſchen Reihen, für nöthig erachtet. Da-: a) Anatomie. Aeußere Umriſſe der organiſchen Ge⸗ werden nach Thunlichkeit zugleich practiſche Betricböverjuipt 
Der Austritt kann mit jedem ablaufenden Semeſterſ mit werden Uebungen in den Zinſes⸗Zinsrechnungen, For- webe, der Knochen, Gelenke, Muskeln ꝛc. Hautartige, horn⸗ mit dem Vortrage verbunden: Spiritusfabrication G. 
angezeigt werden. meln für Waldwerthsverrechnungen und dgl. verbunden. artige drüſige Gebilde. Verdauungsorgane. Athmungs brauerei, Rüben⸗ und Stärkezuckerfabrieation, Wein, 


S, und Brotbereitung. Technik der Alkalien und alkali- der Bodenculturſtatiſtik des öfterreichiihen "Stantes und 
en Erden (Pottaſche, Soda, Kalk, Mörtel, Ziegel, Gyps). Vergleich die ſer Ergebniſſe mit denen anderer Staaten. 
9. Ueber locale wirthſchaftliche Verhält⸗ 2. Allgemeine Rechts- und Staatskunde. Ein 
wire, In dem alſo genannten Vortrage werden den ein⸗ſallerdings nur kurz zu haltender Vortrag über allgemeine 
tretenden Hörern die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe von Rechtsbegriffe und über die Befig- und Vertragslehre ins 
Ungariſch⸗Altenburg dargeſtellt, wie namentlich die elimati⸗ beſondere. Hieran reiht ſich eine Ueberſicht über die Ders 
ſchen und Bodenverhältniſſe und die daraus hervorgehenden faſſungen und die Organiſationen der wichtigſten Behörden 

Grundbedingungen für Pflanzenbau und Viehzucht, dieſim öſterreichiſchen Staate. 

volkswirthſchaftlichen Zuſtände ꝛc. ꝛe. Hieran reiht ſich die Be⸗ 3. Landwirthſchaftliche Baukunde. Lehre 
ſchreibung der Inſtitutswirthſchaft und Hauptumriſſe der von den Baumaterialien, der Conſtruction und zweckmäßi⸗ 
wichtigeren Landgüter in der Nähe. Auch laufende wirth⸗ gen Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude. Koſtenüber 
ſchaftliche Vorkommniſſe und Refultate werden hiemit ver ſchläge. uferverſicherungen. Conſtruetion einfacher Brücken. 
bunden, in ſoweit ſie nicht bei den Demonſtrationen zu — 


den Vorträgen der Fachgegenſtände Platz finden. 8 8 is 
= chentlichen Lehr⸗ und Demonſtrationsſtunden der bereits 
c) Nebenfächer angeführten Lehrfächer, ſowie deren Vertheilung in die vier 

1. Statiſtik. Darſtellung der wichtigſten MomentelSemefter des zweijährigen Curſes. 


I. Jahrescurs. 


Die nachfolgende Ueberſicht ergibt die Zahl der wö⸗ 


1. Winter ⸗S eme ſt er 
Demonſtrationen 
N Vorle⸗ — — —— 
fungen| für bie | für die 
Zahl Lehrgegenſtände f Hörer Lehrer] Bemerkungen 


Stundenzahl 


* Geometriſches u. Situa · 


1 Mathematſſches Repetitorium und praetiſche Geo⸗ 
Mete I. Thel! tionszeichen 
r e 1 Mit einer Einleitung aus 
2 Allgemeine Mechanik. Bi 3 1 2 der Physik 
3 Mineralogie . Der chemiſche Theil der 
— 6 — — Mineralogie in Verbindung 
4 Allgemeine Chemie . F mit der Chemie 
5 Bodenkunde und Glimatologie . . ee 2 4 
6 Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen % F. 2 4 
7 Anatomie und Phyſiologie, Züchtung und Pflege P re 2 2 
. 0 
der Hausthiere 3 8 
8 Wollkunde z 1 2 6 
9 Ueber die localen wirthſchaftlichen Verhältniſſe . 1 2 2 
Summe 24 | 12 24 
€ 1..Sommer:-Semefer 
= ld⸗ und Körpermeſſen. 
1 [Praetiſche Geometrie, II. Theil. 2 3 6 de — f 
2 Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde 3 2 
3 | Agricultur-Chemie . 3 — 
4 Analytiſche Uebungen hiezu — 2 
— er 
5 Botanik 3 3 6 Zoologiſche Excurſionen 
—— — — —— a un ſind mit den botaniſchen 
6 Zoologie — — verbunden 
Allgemeiner Pflanzenbau und ſpecieller Pflanzen⸗ 8 a 4 2 7 
bau, I. Theil. tot Au tun 2 
er — 2 * 
8 J Rindviehzucht — Schafzucht 1 2 2 4 
9 ueber locale wirthſchaftliche Verhältniſſe 1 = au l 
Summe 23 | 14 32 
II. Jahrescurs. 
2. Winter ⸗Semeſter. 
. a) agrieultur⸗chemiſche — 2 6 
1 Analytiſche Uebungen 0 b) techniſch chemische 5 2 6 
2 Landwirthſchaftliche Baukunde 3 1* 1* 1 Zeichnen 
3 ] Specieller Pflanzenbau, II. Theil 2 2 2 i u. Wie- 
4 J Obſt' und Weinbau 2 2 2 
5 Forſtwirthſchaft, I. Theil 3 2 4 
— —e—— ö: —ä——ä . — ern 
6] Sandwirthfcaftfige‘ Betriebslehre ge ute — B der ‚Her 
7 Buchführung 2 — = detto. 
8 1 Sandwirthihaftlihe Technologie, I Theil 3 3 6 
NETTE IE 1 3 . 
IT Nationalökonomie „e — — 
— — 


— Dfuck und Verlag des 


Demonſtrationen 
für die [für die 
Hörer Lehrer 


Zahl vehrgegenſtande Bemerkungen 


1 2. So mmer ⸗Semeſt er. 
—— —————— ꝗ́̃᷑ê. . ĩtůZleU˙ĩ1 ßĩ1ͤß[L 


1 Baukunde (Fortſetzung) — 2 2 
2 ] Obſt⸗ Wein⸗ und Hopfenbau 2 2 2 | 
— — | 
3 Forſtwirthſchaft, II. Theil. 2 2 4 
a ah ee ee ee 
neee ISchwein⸗, Federvieh Bie- 
5 Kkleinviehzucht 5 1 u nen- und Fiſchzucht ac. ꝛe. 
6 J Tierheilkunde 4 2 2“ 
7 Landwirthſchaftliche Taxationslehre 2 2 2 
8 Landwirthſchaftliche Technologie, II. Theil. 3 2 4 
9 Statiſtik, allgemeine Rechts- und Staatskunde 4 — — 
Summe 21 13 18 


— — 9 beliebig Vorleſungen beſuchen oder wieder 
a i x „ aufgeben, finden keine Aufnahme. Fremden Beſuchern, 
„Am Ende eines jeden Semeſters werden gründliche welche einzelne Vorleſungen 7 oder einigemale Fer 
Prüfungen über die gehörten Vorträge abgehalten. Aus be. wollen, wird der Zutritt nicht verwehrt, und haben ſie ſich 
ſonderen Gründen kann das Lehrercollegium Dispenje vonſdeshalb bei dem betreffenden Profeſſor zu melden. Die 
einzelnen Prüfungsgegenſtänden ertheilen. 5 Selbſtſtändigen Direction kann überdies beachtenswerthen fremden Beſu⸗ 
Männern iſt auf ihr Anſuchen die Dispenſation von den Prü⸗ſchern die Erlaubniß zum Frequentiren einzelner Vorträge 
fungen zu bewilligen. . , [auf eine von ihr bemeſſene und zu beſtimmende Zeit er- 
Solchen Minderjährigen, welche allen Aufnahmebedin - theilen, oder auch einzelnen anfäffigen berückſichtigungswer · 
gungen entweder durch Zeugniſſe oder durch Aufnahmeprü⸗ſthen Perſonen, welche nicht als Aspiranten für die land⸗ 
fung entſprochen haben, kann, falls deren Eltern oder wirthſchaftliche Ausbildung erſcheinen, die Erlaubniß zum 
Vormünder dies ausdrücklich verlangen ſollten, unter der Beſuche einer einzelnen Vorleſung durch ein Semeſter be⸗ 
Bedingung beſonderen Fleißes die Dispenſation von allen willigen. 
Prüfungen zugeſtanden werden. 
Ueber die Prüfungen werden nach der Schlußberathung 
des Lehrercollegiums Semeſtralzeugniſſe ausgeſtellt 
und von dem Director und den betreffenden Lehrern un.] Für Privatunterricht im Sinne der Ergänzung eines 
terfertigt. Mangels in den Verkenntniſſen und zu Repetitionen ge- 
Diejenigen Frequentanten, welche den Curs in der Art hörter Vorträge (als Unterſtützung des Selbſtſtudiums, nicht 
zurückgelegt haben, daß fie nicht nur in den Hauptfächern, aber zum Erſatz verſäumter öffentlicher Vorträge) wird 
ſondern auch in den Hilfswiſſenſchaften, mit Ausnahme der möͤglichſt Sorge getragen. Zunächſt find dazu die Ajji- 
für einzelne Diseiplinen ertheilten Dispenſe, Prüfung ab⸗ſſtenten beſtimmt. Das Honorar bleibt zwar dem freien 
gelegt haben, erhalten ein beſonderes Abgangszeugniß. Uebereinkommen überlaſſen. Etwa vorkommende Differen- 
Die von den Prüfungen befreiten Hörer haben blos An⸗ſzen hat die Direction zu ſchlichten, welcher auch die Ueber⸗ 
ſpruch auf Frequentationszeugniſſe. nehmer ſolcher Privatſtunden von der von ihnen beabjich- 
tigten Honorarfeſtſetzung Kenntniß zu geben haben. 
F. Studiengeld. Freiplätze. 


I. Unterkunft und Lebensunterhalt der Studirenden. 
Der aufgenommene Studirende hat für Unterricht und 


Benützung der Anftalt für jedes der beiden erſten Seme| Die Studirenden haben für ihre Unterkunft in der 

ſter 42 fl. öſt. W. an die Inſtitutscaſſa pränumerando zu Stadt Ungariſch⸗Altenburg ſelbſt zu ſorgen und nur wer 

bezahlen, vom 3. Semeſter an beträgt das Honorar blosſnigen derſelben kann ein Wohnzimmer im Inſtitutsge⸗ 

21 fl. per Semeſter. Die Verwilligung. von ſechs Stifts ⸗ bäude in Ausſicht geſtellt werden. Zur Befriedigung der 

plätzen à 147 fl. öſt. W. per Jahr ſteht Sr. kaiſerl. Ho- übrigen Lebensbedürfniſſe ſind die Gelegenheiten vorhanden. 

heit dem durchlauchtigſten Erzherzoge Albrecht oder deſſen Die Direction gibt über die Verhältniſſe Auskunft und er⸗ 

Rechtsnachfolger zu. Außer den zugleich vom Studien-] mittelt auf beſonderes Erſuchen für entfernt Wohnende die 

gelde befreiten erzherzoglichen ſechs Stipendiſten werden be, Vorkehrungen bezüglich des Unterkommens. 

dürftige, fleißige und einen guten fittlichen Lebenswandel 5. 25 

führende Studirende auf Antrag des Lehrercollegiums K. Disciplinargeſetze. 

r Direction vom vor iniſteri 5 

10 Den i e e eee Von dem Statut über die Disciplinargeſetze der An⸗ 

ſtalt, welches auch die einſchlagenden Beſtimmungen über 


theilweiſe 115 der Zahlung des Honorars befreit, auf fo 
lange ſie ſich deſſen würdig erweiſen. V chen, 
ge fi fi 9 j Von ſolchen, welche die Aufnahme, den Lehrplan ꝛc. ꝛc. enthält, wird jedem neu 
Aufgenommenen, bevor er die Inſcription vollzieht, ein 


durch Urtheil des Lehrercollegiums den Disciplinarſtatuten 
Exemplar übergeben, mit der Aufforderung, vor der In ; 


gemäß aus der Anſtalt zu entfernen ſind, wird von dem 
vorgelegten Unterrichtsgelde nichts zurückvergütet. 
| geleg chtsg chts zurückvergüte ſeription von dem Inhalte ſich in Kenntniß zu ſetzen und 
G. Hospitanten. mit dem Bedeuten, daß er ſich mit der Inſeription zugleich 
n verpflichtet, den Disciplinarſtatuten gemäß ſich zu ver ⸗ 
Sogenannte Hospitanten, welche nach Belieben an der’ halten. 


Wien, 30. April 1864. 


Kaiſ. kön. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft. 


Freiherr v. Kalchberg. 
Dr. Pabſt, 


kaiſ. kön. Miniſterialrath. 


E. Prüfungen. Zeugniſſe. 


H. Privatunterricht. Repetitionen. 
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Karl Budweiser. 


